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Das Erdbeben in Süditalien :

Die Panik in Neapel.
Ein Erdbeben 6. bis 7. Grades / Man rechne! mil elwa 200 Tolen.

Kr . Rom , 23. Juli . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Die letzten hier vorliegenden Meldungen über das Erdbeben von
heute Nacht lassen erkennen, dah der angerichtete Schaden doch
wesentlich gröger ist, als man ursprünglich annahm . In Neapel war
jedoch nicht das eigentliche Zentrum des Erdbebens , sondern weiter
itn Innern des Landes in dem Dreieck zwischen Foggia , Benevento
und Melfi . In M e l f i , einem Provinzstädtchen von 15 000 Ein¬
wohnern, das am Futz des Monte Volture , eines erloschenen Kra ^
ters , liegt und das mehrfach von Erdbeben heimgesucht wurde , waren
die Wirkungen verheerend . Zwei Häuserviertel stürzten
hier zusammen und begruben unter sich Hunderte
von Menschen . Die Zahl der Toten und Verwundeten war
bisher noch nicht festzustellen . Unter Leitung des Senators Eremo-
nesi ist ein Sonderzug des Roten Kreuzes ins Erdbebengebiet ab-
gegangen, der zuerst in Melfi Halt machen wird .

Die Ausdehnung der Erdbebenzone ist ganz be-
nächtlich. Sie reicht

vom Hafen von Neapel bis ans Adriatische Meer .
Sil Neapel wurde der erste Stoß kurz nach 1 Uhr nachts verspürt ,
als sich die Mehrzahl der Bewohner bereits zur Ruhe begeben hatte
und die Straßen so gut wie verlassen dalagen . Die ersten, die des
Erdbebens gewahr wurden , waren die Taxichauffeure des Piazza
«erdinando , wo die Pfeiler der Vogenlampen plötzlich zu schwanken
begannen und aus den oberen Stockwerken die Fenster aus die
« traße fielen . Alles stürzte auf die Straßen , und die eben noch
Migen Straßen waren in Kürze in einen wimmelnden Ameisen-
Haufen verwandelt. Die Menschen stürzten im Nachthemd und halb
bekleidet ins Freie . Alles strömte dem Hafen, den großen freien
Plätzen und den öffentlichen Anlagen zu . Die Panik wurde noch
wesentlich dadurch vergrößert , daß die Elektrizitätszentrale durch
bas Erdbeben beschädigt wurde und ganze Stadtteile in
Dunkel gehüllt ivaren . Zum Ueberfluß hatte man das
Telephon noch außer Betrieb gesetzt , sodaß sich die Familien unter-
^ nander nicht verständigen konnten. Wer irgend ein Auto oder
Nn anderes Gefährt befaß , suchte so schnell wie möglich die Stadt
^ >t ihren steinernen Häuserfronten zu verlassen. In dem furcht -
baren Durcheinander kam es zu zahlreichen Auto -
Zusammenstößen . Am größten war die Panik in dem voll-
wichen Hafenviertel , wo die arme Bevölkerung

^ . -n . Koblenz, 23 . Zuli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Swi frühen Morgenstunden wehen die Fahnen in Koblenz auf
halbmast. Die Trauer in der Stadt und zwar nicht nur in dem
^ orort Lützel , sondern in der gesamten Stadt Koblenz ist allgemein,
soweit es sich bei den Toten um Einheimische handelt , konnten
. e. ' amtlichen Leichen , die fast alle sehr schwere Verstümmelungen
usttetjen, identifiziert werden . Das war nicht so schnell möglich

»»!» . auswärtigen Besuchern des Festes , die zu den Opfern des
Jyletzlichen Unglücks zählen. Auf Wunsch des Reichspräsidenten,
v r beute früh,

'
als man ihm die Nachricht von dem entsetzlichen

»n lv * überbrachte, das die Stadt Koblenz und eine ganze Reihe
ftn ? Emilien sowohl der Stadt als auch des Landkreises betroffen
fah»

^ ' e Absicht geäußert hatte , sofort an die Unglücksstätte zu
jto

, .en , fand im Stadtverordnetensttzungssaal des Koblenzer Rat -
am Iesuitenplitz die letzte der Feiern statt , die die Tage

W ^ ? stag bis heute zu einem einigen großen Geschehen mach-
ver . Diese letzte Feier , die Sondersitzung der Koblenzer Stadt -
j^^ ^dneten, galt aber nicht dem Reichspräsidenten , war keine
d». ^ bunq für ihn , sondern eine Kundgebung des Oberhauptes

Deutschen Reiches für die in Koblenz so tragisch ums Leben
^ (

werten Opfer der Tragödie , die sich in dieser Nacht abgespielt
wn« >. Si,al war in wenigen Stunden in eine Trauerhalle ver-
Sßänfc worden. Erstaunt sahen die Kurfürsten von Trier von den

n ?>en des Saales auf lchwarzum Hangene Tische,
bem Bevölkerung von Koblenz steht noch immer wie gelähmt vor

entsetzlichen Abschluß der Befreiungsfeiern .
-,i^ ende umlagern die Kais , von denen aus man zu der Stelle

übersehen kann , an der in der Ungliicksnacht mehr als hun-
dert Menschen in den Strom stürzten,

ben ^ ^ücksstelle ist abgesperrt , weil immer noch Leichen gesucht wer-
arm v ^ scheint ausgeschlossen , daß sie aus dem stillen Mosel-
sog»» . . öu der winterlichen Zufluchtsstätte der Rheinschiffe, dem
sind £,? cn Sichorheitshafen , führt , etwa in den Rhein abgetrieben
Hertel nn Tote zu finden sind , liegen sie auf dem Grund des
che

' ' " tines , etwa sechs Meter unter dem Wasserspiegel. Em Tau -
etft e Ä u f Köln sucht jetzt das gesamte Bassin ab . Der
N.ut^ « wch hatte aber leider ein negatives Ergebnis . Die Ver-
SlJittt Ä noch nicht alle Toten geborgen seien , stützt sich auf die

e *ne von Besuchern der Feier , die die Un -
rucke benutzten , als vermißt gemeldet wurden .

Heute konnte man
erschütternde Auftritte

sich st̂
die sich in der Halle, in der die Toten liegen , abspielten und

wiederholten . Eine junge Frau wankte herein , am Arme
zu bew eines Sanitäters , der sie stützte . Sie war lange nicht
das H/gen die Hand von den Augen zu nehmen, denn sie wußte
^ 2 bas °uf sie wartete . Dann blickte sie scheu um sich.

wanderten von Reihe zu Reihe . Mit einem marker!chüt-« chrei stürzte sie in die Knie , sie hatte ihren Mann entdeckt.

Zuflucht in den Kirchen
suchte. Am stärksten war der Andrang in dem Heim der Madonna
oel Earmine und in der Kirche von San Giovanni al Mare , wo
Tausende und Abertaufende zur Madonna flehten und die Heiltgen-
bilder in großer Zahl herumgetragen wurden .

Während im allgemeinen in Neapel der Schrecken größer war
als die Wirkungen des Erdbebens , ereignete sich doch in dem
Quartier von San Gaetano ein Hauszusammensturz , bei
dem zwei Menschen ums Leben kamen , zwei andere schwer verletzt
wurden . Auch an der Casanova - Brücke stürzte ein Haus zusammen,
und die durch Truppen verstärkte Feuerwehr war die ganze Nacht
unterwegs . An der Spitze der Hilfsaktion stand die Herzogin von
Aosta , die noch während der Nacht das Rote Kreuz mobilisierte
und in den Spitälern herumfuhr , um in den am meisten bc-
troffenen Zonen den Verwundeten Hilfe und Trost zu spenden .

Das Erdbeben ist das heftigste , das Neapel jemals
erlebt hat . Es wurde bis weit hinaus auf die Inseln von
Jstia und Procida verspürt , auf denen gerade jetzt starker Bade-
betrieb herrscht . Auch in Sorrent werden zwei Tote gemeldet.
Nach einem Kommuniques des geophysikalischen Instituts der
Universität Neapel begann das Erdbeben um 1 Uhr 10 Min . und
dauerte insgesamt 45 Sekunden. Es hatte ondulatorischen
Charakter und hatte seinen Höhepunkt etwa in der 30. Sekunde,
Es war ein Erdbeben 6 . bis 7 . Grades . Auf dem Vesuv-
Observatorium , wo das Beben mit besonderer Hestigkeit verspürt
wurde , versagten die Instrumente , die Nadel des Seismograph
sprang aus dem magnetischen Feld heraus .

In ganz Italien ist die Bestürzung und Trauer über das
furchtbare Naturereignis groß. Der Telephonverkehr ist enorm, da
alles bestrebt ist, aus dem Erdbebengebiet Nachrichten über das
Befinden von Angehörigen und Freunden zu erhalten . Die Re-
gierung und die amtliche Telegraphenagentur sind bemüht, die
Oeffenilichkeit zu beruhigen .

Nach einem soeben ausgegebenen amtlichen Kommuniques
soll in der gesamten Erdbebenzone die Zahl der Verunglückten

200 nicht überschritten haben.
Das Erdbeben ist in seinen Wirkungen gar nicht zu vergleichen
mit dem großen Erdbeben von Messina . Es scheint mit der seil
einigen Wochen erhöhten Tätigkeit des Vesuvs in Zusammenhang
zu stehen .

Es kamen aber auch Frauen , Männer und Kinder , die Angehörige
vermissen und sie nicht unter den bisher geborgenen Opfern finden.
Es muß also noch Tote geben , die bisher nicht gefunden sind . Am
Abend wurde die Zahl der Todesopfer mit 35 angenommen. Sie
wird sich aber wohl noch erhöhen.

Im Laufe des Nachmittags ist es gelungen , die Stützen der
Brücke selbst zu heben. Wenn man die Brücke sich anschaut , ist man
darüber verwundert , daß diese an sich starke Konstruktion in dieser
Weise versagen konnte. Man kann das nur so erklären , daß irgendwo
ein Konstruktionsfehler bei dem Lager , in dem die Brücke liegt , vor-
gekommen ist. Diese Lagerung hat nachgegebeir , und so ist die Brücke
ins Wasser gestürzt . Die Annahme , daß sich unter der Brücke Leichen
befinden und daß man im Gestänge, das heißt in den Stützen,
Leichen finden würde , ha: sich nicht bestätigt.

Die Beerdigung der Leichen ist auf Donnerstag , 3 Uhr , an-
gesetzt worden . In ganz Preußen werden die staatlichen und kom -
munalen Gebäude, sowie die Schulen am Donnerstag Halbmast
flaggen.

Das Beileid der Reichsregierung .
-ü- Berlin , 23. Juli . (Funkspruch.) Der Reichskanzler hat an

den Oberbürgermeister von Koblenz folgendes Beileidstelegramm
gerichtet: „Ueber die Stadt Koblenz, an deren Jubelfeier alle Spitzen
des rheinischen Volkes Anteil nahmen , ist , wie ich soeben zu mei -
nem tiefsten Schmerz erfahre , durch eine schwere Katastrophe , dcr
viele frohe Menschen zum Opfer gefallen sind , erneut schweres Leid
hereingebrochen. Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen zugleich
im Namen der Reichsregierung meine aufrichtigste Anteilnahme
auszusprechen und zu bitten , diese auch den Hinterbliebenen der
auf so tragische Weise ums Leben Gekommenen zu übermitteln .
Den Verletzten stnd meine besten Wünsche für baldige Genesung
auszusprechen."

Der Reichsminister für die besetzten Gebiete Treviranus
hat an den Oberbürgermeister von Koblenz folgendes Beileidstele -
gramm gerichtet: „Tief erschüttert von der Nachricht über das
furchtbare Unglück , das in der Nacht der Befreiungsfeier die Bür -
gerschaft der Stadt Koblenz betroffen hat , spreche ich der -Stadt und
Den Hinterbliebenen mein aufrichtiges Beileid aus . Zur Linderung
der ersten Not habe ich für die Hinterbliebenen der Todescvfer
5000 Reichsmark der Stadttasse überwiesen.

"

Oesterreichs Anteilnahme.
TU . Wien , 23. Juli . Der Präsident des Nationalrates , Dr .

Gürtler , hat an den Präsidenten des Deutschen Reichstags ,
Loebe , nachstehendes Telegramm gerichtet : „Namens des öfter-
reichischen Nationalrates bitte ich den Ausdruck unserer wärmsten
Anteilnahme an dem schweren Unfall in Koblenz entgegenzunehmen.

"

Die Konservative
Volkspartei gegründet.
Der Gründungsaufruf der neuen Partei .

* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch . ) Wie wir erfahren , haben die
Verhandlungen zwischen der Volkskonservativen Vereinig » ,ig und
der Gruppe Westarp am Mittwoch zu einer völligen Einigung und
zur Gründung der Konservativen Volkspartei aesührr. Die vor -
läufige Leitung der Partei hat ein Ausschuß übernom-
men , der aus den Herren Habermann , von Kamecke, von Lettow -
Vorbeck, von Lindeiner -Wildau , Dr . Rademacher und Treviranus be-
steht Daneben wurde ein Beirat gewählt , dem dreizehn Mit «
glieder angehören , darunter Dr . von Dryander , Dr . Hoetzsch , Lam>
dach , Dr . Lejeune-Jung . Graf Schulenburg und Graf Westarp . Ge -
schäftsführende Mitglieder des Beirates sind die Herren Dr . von
Dryander und Lambach.

Der gleichzeitig erlassene Grundungsaufruf hat fol-
genden Wortlaut :

„Das 1918 zur Herrschaft gelangte Parteisystem hat versagt.
Die Deutschnationale Volkspartei wurde in schwerster Zeit ge-
gründet , um die nationalen Kräfte aus der Grundlage einer ge-
meiwsamen Weltanschauung zu sammeln und dem Ausbau neuen
staatlichen Lebens dienstbar zu machen . Ihre Enlwicklung hat den
wirksamen Einsatz konservativer Kräfte verhindert und droht die
Herrschaft der Linken zu einer dauernden zu machen . Das
deutsche Volk braucht mehr als andere Zusammen -
fafsung zu einer starken Staatsgewalt . Nur aus
Sammlung und Einsatz aller konservativen Kräfte kann sie
erwachsen .

Der konservative Staatsgedanke sieht im Staat den lebendigen
Ausdruck der Volkspersönlichkeit. Ehre , Freiheit , Gesundheit und
Kraft der Nation stehen über den Interessen des Einzelnen . Zu
diesem Bekenntnis zum Volkstum gehört Ehrfurcht vor der ge»
schichtlichen Ueberlieserung , die nicht straflos verleumdet werden
kann. Es verpflichtet zur Arbeit an der Gegenwart für Freiheit
und Zukunft der Nation . Um unseren Staat stark zu machen für
diesen Kampf müssen wir das System regelloser Massenherrschaft
durch einen der geschichtlichen Entwicklung und natürlichen Glicoe-
rung unseres Volkes entsprechenden Staatsaufbau überwinden . Wir
verbinden diese Aufgabe mit den Pflichten des Staates . Wir
lassen deutsche Volkskraft nicht verkümmern und damit die Vor-
aussetzung innerer und äußerer Befreiung zerstören. Im Bewußtsein
der Gefährdung von Staat und Wirtschaft find wir entschlossen, in
staatspolitischer Gemeinschaftsarbeit und Aufgabenteilung mit we-
sensverwandten Parteien und Gruppen in Stadt und Land zu-
sammenzuwirken.

Wir sind überzeugt, daß sich Parteien nicht nur zu bekämpfen,
sondern im Blick auf das Ganze, zu ergänzen haben. Die Lösung
der großen, uns gestellten Aufgaben, setzt innere Erneuerung
voraus . Aus den lebendigen Quellen des Christentums wollen wir
sie in friedlichem Wettstreit gewinnen . Soziale Klassensonderung
von oben und unten wollen wir überwinden . Das notwendige Stre -
ben nach wirtschaftlichem Erfolge , darf Nation und Staat nicht
schwächen. Eigentum soll uns Verpflichtung zum Dienst am Ganzen
sein . Selbstverwaltung durch den Nächstberufenen soll den Staat
von schädlicher Einmischung in die Rechte und Pflichten des Staats -
bürgers fernhalten . So wollen wir die Autorität des Staates
wieder herstellen.

Unser Staat soll wieder ein wehrhafter Staat werden.
Hierzu müssen in der Staatsführung konservative Kräfte so zur Gel-
tung kommen , daß der Staat fähig wird , im Kampf um die deutsche
Freiheit in der Welt den gesammelten Freiheitswillen einer ganzen
Nation einzusetzen .

Deshalb rufen wir auf zur Gründung der Konservativen Volks-
Partei !"

#
m . Berlin , 23 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Konservative Volkspartei des Grafen Westarp steht .
Ihre Gründung ist am Mittwoch erfolgt . Sie setzt sich zusammen aus
der Volkskonservativen Vereinigung des Minister Treviranus und
den Freunden des Grafen Westarp , die bis zum Schluß in der Frak -
tion der Deutschnationalen Volkspartei ausgehalten und bei der letz-
ten entscheidenden Abstimmung im Reichstag mit den Regierurgs -
Parteien gegangen sind. Durch die Gründung der Konservativen
Volkspartei hört die Volkskonservative Vereinigung
auf zu bestehen . Sie geht mit ihrem gesamten Parteiapparat
in die neue Gründung hinein . An der Spitze dieser neuen Rechts -
Partei steht ein sechskopfiges Präsidium , das zu gleichen Teilen aus
Angehörigen der beiden Gruppen zusammengesetzt ist, die sich hier
zusammengefunden haben . Graf Westarp selbst ist zunächst etwas
in den Hintergrund getreten . Er gehört dem Beirat an , der dem
Präsidium zur Seite gestellt worden ist.

Damit ist auf der Rechten eine nicht unwefent -
ltche Klärung vollzogen , die sehr dazu beitragen wird,
den ganzen Wahlkatypf etwas zu vereinfachen. Kompliziert wird
er ohnehin bleiben , weil auch diesmal wie bei früheren Gelegen-
heiten Parteien aller Art in die Erscheinung treten werden , von
denen man früher niemals etwas gehört hat und die dann auch
nach jeder Wihl wieder sang - und klanglos verschwunden sind.

Die erste und wesentlichste Aufgabe der Konservativen Volks-
partei wird nun darin bestehen , ihre Kandidaten für den Wohl-
dampf auszustellen und sich über die Begrenzung ihrer Arbeits -
gebiete klar zu werden. Soweit wir unterrichtet sind , will Graf
Westarp in seinem alten Potsdamer Wahlkreis auftreten . Trevi -
ranus will in Westfalen- Nord kandidieren und hier den Kampf
gegen Hugenberg führen . Welchen Wahlkreis sich die übrigen
Kandidaten aussuchen werden , wird schon die nächste Zukunft zeisen.
Eine Voraussetzung hierfür ist aber das schon vor einiger Zeit ins
Auge gefaßte Zusammengehen mit dem Reichsland -
bund . Die Aufstellung von Landvolklisten durch den Reichsland-
bund ist allgemein als eine Absage nach allen Seiten hin aufgefaßt
worden Das stimmt nur bedingt. Der Reichslandbund will in der
Hauptfache dafür sorgen , daß das Landvott geeignete Vertreter im
Reichstag erhält . Er ist aber nicht abgeneigt , seinen Apparat auch
dem Grafen Westarp zur Verfügung zu stellen . Die endgültigen
Verhandlungen darüber werden am nächste, , Dienstag stattfinden .
In der Zwischenzeit muß sich die Konservative Volkspartei über ihre
Liste schlüssig werden. Das gleiche gilt für die Unterorganisationen
des Landbundes . Liegen anfangs der nächsten Woche die Wihl -
Vorschläge des Reichslandbundes und der Volkskoniervativen vor ,
dann will man gemeinschaftlich an die Aufstellung

Fahnen au/ Halbmast :

Koblenz in Trauer.
Serzzerreitzende Szenen in der Tolenhalle.
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der R e i ch s l i st t herangehen , auf die Vertreter beider
Gruppen kommen sollen .

Das aktive Eingreifen des Reichslandbundes in den Wahl -
kämpf wird auf die Landbundorganisation selbst nicht ohne Rückwir¬
kungen bleiben . Es ist bekannt, daß die Aufstellung von Landvolk-
listen durch Mehrheitsbeschluß erfolgt ist. Eine Minderheit war also
gegen diese Listen , und diese Minderheit zerfällt in zwei Teile . Die
kleinere Gruppe setzt sich aus den Hugenberg treuen Elementen zu-
fammen . An ihrer Spitze steht der pommersche Landbundführer
v . Rohr , auf dessen Betreiben übrigens ein schon eingeleitetes Aus -
scheiden des pommerschen Landbundes aus dem
Reichslandbund zurückzuführen ist. Ob es aber tatsächlich zu
dem Abmarsch der Pommern kommen wird , bleibt abzuwarten . An
Herrn v . Rohr haben sich einige andere Provinzen und Untergruppen
angeschlossen . So wird bekannt, daß einzelne Vertreter des Reichs -
landbundes in Ostpreußen, Schleswig , Brandenburg , Hannover und
Schlesien wahrscheinlich mit den Deutschnationalen zusammengehen
werden . Im allgemeinen mißt man aber dieser Gruppe um Herrn
v . Rohr keine allzugroße Bedeutung bei . Jedenfalls ist es falsch,
daraus den Schlug ziehen zu wollen, daß auch der Reichslandbund
vor einer Spaltung steht . Die andere Gruppe setzt sich aus Provinzen
zusammen, die unter allen Umständen neutral bleiben wollten . Wir
denken da in erster Linie an Ostpreußen. Der Landbund Ostpreußen
arbeitet mit der Deutschen Volkspartei zusammen. Es ist ihm also
nicht erwünscht , wenn diese Zusammenarbeit durch die Aufstellung
besonderer Landvolklisten gestört wird . Das Gleiche gilt für den
Landbund Hannover , der im letzten Wahlkampf mit einer ganzen
Reihe von Parteien paktiert und der sich die Sympathien seiner alten
Kampfgenossen nicht verscherzen will .

' Der Reichslandbund legt nun Wert auf die Feststellung, daß
die Aufstellung von Landvolklisten keineswegs
der Gründung einer neuen Partei gleichzusetzen
ist. Der Reichslandbund will nach wie vor eine reine Interessen -
Vertretung bleiben . Allen Abgeordneten , die mit Hilfe der Land -
volklisten zu einem Mandat kommen , wird es freigestellt , sich der
Partei anzuschließen , die ihnen am nächsten steht . Man rechnet nun ,
daß diese Möglichkeit der Opposition im Reichslandbund Gelegenheit
geben wird , sich der Landoolklisten zu bedienen und dann je nach
Einstellung sich den Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei
oder einer anderen politischen Partei anzuschließen . Das Eros der
mit Hilfe der Landvolklisten Gewählten wird sich aber der Christlich-
Nationalen Bauernpartei anschließen. Die Kampffront des
Landvolkes wird sich einmal gegen die Kommunisten und
Sozialdemokraten richten, zum anderen in der Hauptsache gegen die
Nationalsozialisten , dann vielleicht auch gegen die Deutschnationalen ,
soweit das möglich ist. Mit den Nationalsozialisten wird es sicher
zu schweren Auseinandersetzungen kommen , da ja schon jetzt feststeht ,
daß die Nationalsozialistische Partei sich während des Wahlkampfes
in starkem Maße auf dem Land zu betätigen gedenkt .

Wahlaufruf öer Christlich-Nationalen
Bauern- und Landvolkpartei.

* Berlin , 2S . Juli . (Funkspruch .) Die Christlich -Nationale
Landvolk- und Bauernpartei (Gereke , Hepp. v . Sybel , Schlange-
Schöningen) veröffentlicht nunmehr folgenden Wahlaufruf .

„In einer Zeit schärfster wirtschaftlicher Krisis ist der Reichstag
aufgelöst. Mangel an Verantwortungsbewußtsein und an Wirtschaft -
licher Vernunft hat ihm ein vorzeitiges Ende bereitet und damit das
eben begonnene Rettungswerk für die Landwirtschaft jäh unter -
Krochen. Parteikrisen und politische Angst haben die Katastrophe be-
schleunigt. Für ein« ruhige sachliche Fortführung der Staatsgeschäfte
hat sich keine Mehrheit gefunden. Sozialdemokraten und Kommu-
nisten haben sich mit Nationalsozialisten und der unbelehrburen
deutschnationalen Hugenberg-Gruppe verbunden und ein« schwere
Gefahr für das Vaterland herbeigeführt . Ein « neue Entscheidung
reift heran.

Die Landvolkpartei war nicht an die letzt« R« ichsregieruna ge-
bunden . Sie hatte sie aber gestützt , weil sie in ihr di « zur Zeit
« > nzi " mögliche bürgerliche Regierung sah, die bei der
unfruchtbaren Opposition der Hugenberg-Gruppe die Loslösung von
marxistischen Ideen bringen konnte.

Die Landvolkpartei lehnt jede Katastrophenpolitit ab , weil sie in

ruhiger Aufbauarbeit die gesicherte Zukunft der deutschen Na -
ti »n erblickt .

In hohem vaterländischem Idealismus , der aus Bodenständigkeit und
Liebe zur Scholle erwächst , lehnt sie jede einseitige Bevorzugung
einer einzelnen wirtschaftlichen Gruppe ab , weil sie nur in der Zu-
sämmenfassung weitester politischer Kräfte die Abwehr von zersetzen-
dem Radikalismus erblickt . So arbeitet sie im Sinne des
Reichspräsidenten von Hindenburg , der mit uns in
den bodenständig konservativen Kräften des Landvolks die Quelle
der nationalen Erneuerung sieht .

Darum : Für die politische und wirtschaftliche Freiheit Deutsch-
lands, für die Erhaltung der deutschen Wirtschaft aus privatwirt¬

schaftlicher Grundlage , für die Rettung der deutschen Landwirtschast,
für christliche Kultur , für Verfassungsreform , für Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung , insbesondere für Senkung der Per -
sonalausgaben , für Stärkung der Selbstverwaltung in den Land-
gemeinden, für Steuergerechtigkeit und Entlastung gegen Korrup -
tion , Ausbeutung des Volkes, Mißbrauch der sozialen Gesetzgebung .
So wollen wir durch Einschaltung des Willens des Landvolkes eine
gesunde staatsbürgerliche Entwicklung erzwingen.

Parteien kommen und vergehen. Sie sind nicht Endzweck, Ewig -
keitswerte liegen in dem erdgebundenen Wesen des Landvolkes

Darum fassen wir das Landvolk zusammen zu einem geeinten
politisch «« Machtwillen .

Die Grundlage einer praktischen Auswirkung ist die starke politisch-
parlamentarische Vertretung . Diese zu schaffen , ist die Aufgabe der

Christlich-Nationalen Bauern - und Landvolkpartei . Nur wenn da»
künftige Reich aufbaut auf den starken Kräften des deutschen Land-
volles wird es als Nation bestehen.

"

Reicherls Austritt aus der
Deutschnationalen Volkspartei.

* Berlin . 23. Juli . (Funkspruch.) Der Hauptgeschästsführer
des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller , Dr . Reich e r t ,
hat an Geheimrat Hugenberg folgendes Schreiben gerichtet : „Hier-
durch möchte ich Ihnen mitteilen , daß ich aus der Deutschnationalen
Partei ausscheide , da ich nicht in der Lage bin , eme Mttver .

antwortung für die von Ihnen verfolgte Politik zu ubernehmen .

Der Stahlhelm im Wahlkampf.
Ein Beschluß des Bundesvorstands.

m. Berlin , 23. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung . ) Vor einigen Tagen wurde aus dem Lager des Stahl -
Helms heraus eine Erklärung veröffentlicht , die eine recht deutliche
Kritik an dem Verhalten der Hugenberg-Gruppe der Deutsch -
nationalen Volkspartei übt« . Man konnte aus dieser Erklärung
herauslesen , daß der Stahlhelm in dem jetzt einsetzenden Wahl -
kämpf sich weniger auf die Seite der Deutschnationalen als auf die
Seite derjenigen Gruppen stellen würde , die sich schützend vor den
Reichspräsidenten , gestellt und dessen Verordnungen gegen die
Oppositionsfront von den Deutschnationalen über die National -
sozialisten und Sozialdemokraten hinweg bis zu den Kommunisten
verteidigten . Das ist nicht der Fall .

Der Bundesvorstand des Stahlhelms hat in einer Sitzung am
23. Juli zu den Reichstagswahlen Stellung ge -
nommen und dabei einen Beschluß gefaßt , der den Stahlhelm
parteipolitisch ziemlich festlegt. Während er sich früher stets dahin
aussprach, daß seine Mitglieder ihre Stimmen den antimarxisti -
schen Parteien geben sollten, ist er diesmal wesentlich weiter -
gegangen. Er verlangt von allen Stahlhelmern die Ausübung
des Wahlrechtes , damit aus alle Fälle ein weiteres An-
wachsen der Roten Front verhindert wird . Er schlägt aber den
Stahlhelmmitgliedern vor ,

daß sie nur diejenigen Parteien zu wählen haben , die mit dem

Stahlhelm zusammen da » Volksbegehren gegen den Young -
plan durchgeführt haben .

Das sind die Deutschnationalen um Hugenberg und die National -
sozialisten. Die Bundesleitung läßt allerdings auch eine
Stimmabgabe zugunsten der bürgerlichen Par -
teien der Mitte zu . Es sollen aber nur die Parteien unter -
stützt werden , die entschlossen sind , den Kampf _ gegen die
marxistisch « Vorherrschaft in Preußen mit allen Kräften durch -
zusetzen und die durch ihr Verhalten zum Stahlhelm eine solche
Unterstützung möglich machen . Dieser Passus ist wohl eingeslochten
worden, um auf die Stahlhelmmitglieder Rücksicht zu nehmen, die
sich zur Deutschen Volkspartei und zum Zentrum bekennen.

Zwar betont die Bundesleitung .
daß sich der Stahlhelm als Bund nicht an der kommenden

Wahl beteilige .
Aus dieser Einstellung heraus wäre es wohl richtiger gewesen , den
Mitgliedern ganz allgemein zu empfehlen, so zu wählen , daß
dadurch der Wall gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten
verstärkt und gefestigt wird .

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland .
* Berlin . 23. Juli . (Funkspruch .) Nach dem Bericht der

Reichsanstalt für die Zeit vom 1. bis 15. Juli 1930 hat sich btt

Besorgnis , daß die sommerliche Entlastung des Arbeitsmarktes bis

auf weiteres beendet sein würde , bestätigt . Zum ersten Mal seit
dem Höchststand des Winters hat die Zahl der Hauptunterstutzungs -

empfänger in der Arbeitslosenversicherung keine Abnahme erfahren
und das Anwachsen der Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden hat
sich in verstärktem Maße fortgesetzt . Auch die Zahl der Krisenunter -

stützten ist weiter gestiegen.
Es wurden am 15 . Juli nach den vorlaufigen Meldungen der

Arbeitsämter 1470 000 Hauptunterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung, 380 098 in der Krisenunterstützung gezählt.
Damit sind beide Unterstützungseinrichtungen zusammen mehr als
doppelt so stark belastet wie in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden belies sich nach den
Zählungen der Arbeitsämter am 15. Juli auf rund 2 770 000.

Das
Arbeilsbeschaffungsprogramm .
Die Bedingungen für die Auflragsoergebung .
* Berlin , 23 . Juli . (Funkspruch.) Das Reichskabinett hat be -

schlössen , den Firmen , die durch das Arbeitsbeschaffungsprogr '.mm
der Reichsregierung zusätzliche Aufträge erhalten , folgende Verpflich-

tungen aufzuerlegen :
1 . Die Firmen müssen sich verpflichten, die frc^ lichen Aufträge

ohne Ueberstunden auszuführen . Es soll Sorge dafür getragen wer «

den , daß ausreichende Lieferfristen gestellt werden.
2 . Di« Firmen müssen sich ferner verpflichten, sich die Arbeits «

kräfte . die sie zur Erledigung der zusätzlichen Aufträge einstellen, von
den Arbeitsämtern nachweisen zu lassen .

3. Di« Firmen müssen sich schließlich verpflichten, für d,e , usatz«

lichen Auftrag « nur inländisches Material zu verwenden , falls dmer
Verwendung nicht aus technischen Gründen oder aus Gründen der

Preisgestaltung unüberwindliche Hindernisse entgegenstehen.
Reichsbahn und Reichspost haben sich bereit erklart , ihren Liefer«

firmen die vorstehenden Verpslichtungen . aufzuerlegen . Auch für
das zusätzliche Wohnungsbauprogramm sind entsprechende Anordnun «

gen an die Länderregierungen ergangen.

Der Europarundslug .
Die legten Slandorlmeldnngen .

* Berlin . 23. Juli (Funkspruch.) Der augenblickliche Stand des

Internationalen Europarundflugwettbewerbs ist folgender : Won
Madrid nach Sevilla gestartet : B 3 ( Morzik) , B 8 , D 1 , F 2 . K 1>
K 5 . K 7 undT 5 . In Madrid : K 3 . K 4 . K 7 . L 3 . M 1. In Sara -

gossa : D 1 . In Pau : A 2 . A g. B 5, B 7. C 1 . C 9 . D 4 . E 1 . E 6.
K 0 . K 8 , M 0, P 2 . S 1 . In Poitiers : B4 , E 8 , E !?, S 2. Von

Poitiers nach Pau : C 8. D 5 und P 4. Von Paris nach Po,tiers
gestartet : A 8 . C 4 . C 5 . D 8 . E 2, F 1 . L 2 , O 1 0 2 0 6 , O7 . OS -

In Paris : C 3 , D 7, O S . In Bristol : B 3 . C 7 . P S . In London C b.

Am Mittwoch vormittag wurde in Pau wegen regnerischen Wet«

ters über den Pyrenäen Startverbot erteilt . Auger den bereits aus

gestiegenen fünf Maschinen ist am Mittwoch noch 17 wegen 9jo£
landung bei Bordeaux aus dem Wettbewerb ausgeschieden. so va»

im ganzen nach S4 Maschinen teilnehmen .

Flugzeugkonstrukteur Curtih gestorben .
TU . Slewyorl , 23. Juli . Am Mittwoch starb in Bussalo der f>*

kannte amerikanische Flugzeugkonstrukteur Glen Curtiß .

Tages -Auzeiger.
lNaberes liebe tm Inseratenteil . »

Donnerstag , be« 24. Juli .
Sommeroverette Ko« zertba « s : „ Das Land des Lächelns " , 8 Uhr .
Kaffee - Kabarett Nolaud : Tanzabend : Künstlervrogramm .
Weinbaus J » ft : Konzert der Wiener Damenkavclle .
Kaffee Naner : Gesellschafts -Tanz -Abend .
Kaffee Odeon : Grohes Sonderkonzert . %9 Ufjr .
Residenz - Lichtspiele : Hai Tang <Der Weg zur Schande ) .
Uniou -Tdcater : Die Dame aus Moskau .
Gloria -Palast : Anna Karenina . „
Schauburg : The Singina Fool <Der singende Narr ) . ^

Bayreuth 1930.
Die Eröffnung öer Dühnenfefkspiele : Tannhänfer .

Aus Bayreuth meldet uns ein Sonderbericht :

Zum ersten Male seit dem Weltkriege sind sämtliche Borstel-
lungen , die am 22. Juli ihren Anfang nahmen und sich bis Ende
Äugust hinziehen , ausverkauft . Eine besondere Anziehungskraft
haben die diesjährigen Festspiele durch die Neueinstudierung des
„Tannhäuser " unter der Stabführung des weltberühmten Dirigenten .
Arturo Toscanini und unter der Regie von Siegfried
Wagner . Diese Oper wurde seit 25 Iahren nicht mehr gespielt.
Für Karlsruhe dürfte es von besonderem Interesse lein , daß die

ersten Aufiihrungen des „Tannhäuser " bei den Festspielen im Jahre
1831 neben Kapellmeister Hermann Levj von Generalmusikdirektor
Felix Mottl geleitet und die Venus von Pauline Mailhac -Karls -
ruhe gesungen wurden . Dis ehemalige Großherzogliche Hoftheater
stellte dazu auch einen großen Teil seines Singchores und seines
Orchesters. Auch in den Wiederholungen 1892 und 1894 waren
Mottl und Mailhac vertreten . Die letzte Aufführung sand im
Jahre 1904 statt : hier hatte Isidore Duncan mit ihrer Schule
die Tänze übernommen.

Der neueinstudierte . .Tannhäuser "
, als Eröffnungsvorstellung

vor ausverkauftem Hiuse gegeben , war ein festlicher Beginn . Was
Siegfried Wagner als Regisseur und teilweise auch als Bühnen -
bildner hier geschaffen hat . entspricht vollkommen dem Geiste des
Werkes und ist höchsten Lobes wert . Arturo Toscanini . der nichts
in die Partitur hineinlegte , aber alles aus ihr herausholte , wirkte
mit seinem Orchester großartig . Es zeugt für seine Größe, toß er
sich mit wunderbarer Einfühlung in diese Musik eingelebt hatte
und den ihm von Natur aus naheliegenden italienischen Opernstil
nicht auf Wagner übertrug . Toscanini arbeitete wie ein Regisseur,
der alles bis ins einzelne hinein auf den Proben festlegte. Diese
Art der Direktion resultiert nicht, wie man leicht annehmen könnte,
iuf geringer Suggestionskraft , sondern aus der Achtung vor dem
Werke.

In den Hauptrollen waren beschäftigt: Anna Müller (Elisa -
b« th) , Jvar Andresan (Landgraf ) . Herbert Jansen (Wolf-
ram ) , Ruth Jost - Arden (Venus ) . Sigmund Pilinsky ( Tann -
Häuser) ' dieser Sänger hatte leider unter stimmlicher Indisposition ,
besonders im dritten Akt , zu leiden . Die Chöre von Professor
Hugo Rüde l -Berlin einstudiert . Im Bacchanal wirkte Rudolf
von Laban mit seiner Schulen — Ueber diesen neueinstudierten
„Tannhäuser " sowie über die weiteren zur Aufführung gelangenden
Werke wird nach Ablauf der ersten Spielfolge ausführlich zu spre -
chen sein . #

Von >.Tannhäus«r" sind sieben , von „Tristan und Jsold«" drei ,
von „Parsifil " fünf Aufführungen vorgesehen. Die vier Abende,
di « der »Ring der Nibelungen " umfaßt , werden zweimal wieder¬

holt Die beiden erstgenannten Werke wird Arturo Toscanini le :-
ten . in den „Ring " teilen sich Siegfried Wagner und der Mllnchener
Kapellmeister Karl Elmendorf , und das Bühnenw ^ihespiel „Parsi -

fal" wird wie in früheren Jahren , unter Generalmusikdirektor Dr .
Karl Muck -Hamburg erklingen . Ob Siegfried Wigner allerdings
den ,Mng " leiten wird , dürfte mehr als fraglich fein ; denn er
hat wenige Tage vor Beginn der Festspiele auf einer Probe einen
Zusammenbruch erlitten . . ^ . .. .

Durch diese schwere Erkrankung Siegfried Wagners fallt ein
Schatten auf die Festspiele. Die wochenlange Probenarbeit , vom
frühen Morgen bis zum späten Abend, führten zu einer körper-
uchen Ueberanstrengilng und die mit den Proben zusammenhangen-
den Aufregungen haben den Zusammenbruch herbeigeführt . Man hat
seinen Zustand in den . ersten Tagen als außerordentlich ernst be-

zeichnet sogar von einem Schlaoansall des 61 -Jährigen gesprochen .
Diese Gerüchte haben sich erfreulicherweise nicht bewahrheitet , « ein
Zustand wird zwar weiterhin als ernst bezeichnet , doch hat er sich
seit Sonntag wesentlich geveffert.

Karlsruher Kunstausstellungen :

Das badische Kunstschassen.
- ?

Man muß sich damit abfinden , daß die Veranstaltung ihren
Namen nicht ganz mit Recht trägt . Es handelt sich nur um einen
Teil , nicht um d a s badische Kunstschaffen . Die Ausstellungsleitung
hat in Erkenntnis dieser Sachlage eine Notiz oerbreitet , in der sie
erklärt , die fehlenden Künstler hatten sich selbst ausgeschaltet und
es seien eigentlich nur solche abwesend, die auf „kunstrevolutionärem "

Boden stehen . Ein böses Wort und eine schiefe Behauptung . Es ist
gar nicht so , als ob das „Revolutionäre " ( um diese Bezeichnung trotz
ihres herabwürdigenden Nebensinnes aufzunehmen) völlig fehle ;
man schaue nur die Bilder um Babberger an . Und wiederum stimmt
es nicht , als seien die Nichtvertretenen alles Neuerer oder gar Um -
stürzler. Neuerer waren auch einmal Thoma , Liebermann , Trübner
oder etwa die Meister des Barock , als sie die Renaissance ablösten;
usw .

Man wärmt immer wieder den alten Kohl von dem unver»
standenen jungen Thoma auf und führt das gerne gegen die selbst-
verständliche Dummheit der Kritiker und Philister ins Feld . Nun ,
heute erleben wir viel häufiger den Fall , daß die Maler Front ge-
gen einen der Ihrigen machen , der nicht nach dem ausgemachten
Kanon arbeitet , während der Kunstschreiber in solchem Streben
meistens einen anerkennenswerten Zug von Frische und Unmittel -
barkeit sieht . Heute versteifen sich viele Künstler aus ein angebliches
Kunstgesetz , spielen sich als doktrinäre Kunstrichter auf , belächeln
oder verdammen die , welche gegen den Kodex verstoßen, und halten
sich selber für die Wahrer der echten Tradition Dabei rufen sie ein-
zelne Meister zu Göttern aus und schwören auf diese , so wie sie die¬

selben sehen und definieren . Man kann ja schließlich jedem
Einseitigkeit lassen , solange er nicht damit eine össentliche
samkeit verbindet . ^

Die Folge ist also, daß in der gegenwärtigen badischen Kun,^
ausstellung viele wertvolle Künstler fehlen, so wie auch in der vt

flossenen des Kunstoereins — wie wir seinerzeit der Wahrheit S

mäß bemerkt haben — erhebliche Lücken waren . Und zwar sind '

hier in der Ausstellungshalle nicht nur Mitglieder der . .Sezession »

sondern auch andere , die abseits blieben . Hätten all diese IW .A,
einer eigenen Ausstellung zusammengeschlossen : der Fall wäre e»

tant geworden. Ich gebe einige Namen der Abwesenden : B" ! ' V
Bizer, Burte -Strübe , Dillinger , Eichin, Fuhr , Freyhold , Goev <

Haueisen, E . Heinrich, Hubbuch, Bert und Vera Joho , Erich
Kutteier , Läubin , W . Martin , Toni Merz , Müller - Hufschmid , L>e > >

Gg . Scholz, Siegiist , E , Spuler , Tröndle , Gust. Wolf und auch o
botin ; bei den Plastikern Voll und sein Kreis . Wer mit die !
Namen einen Begriff oerbindet , weiß Bescheid . „

Im übrigen versichert die Ausstellungsleitung im Einfuhrun »

wort zum Katalog , das eine Art Glaubensbekenntnis enthalt ,
sie eine Ausstellung veranstalten wollte , ,,in der wirklich gute W
aller bedeutenden Richtungen und Persönlichkeiten vertreten .

Zweifellos werden viele Besucher die Ausstellung Mit Freude
wandern , macht sie doch wenigstens in der ganzen Art der * ■

machung einen sympathischen Eindruck, der nicht ohne grogen ^
wand an Zeit und Mühe zu erreichen war . Sie bringt naWu •

Bilder und etwa 60 Plastiken , eine erträgliche Zahl und kein
ausgebot. Daß manches dabei ist , was der regelmäßige Aussteuu .

bejucher schon kennt , sei nicht weiter angekreidet ; auch in Baden-

den wendete man dieses Jahr das Verfahren der Auswahl auf

stellungen an . Mehr ins Gewicht scheint mir der Umstand zu '
je

daß Bilder aufgenommen sind , deren Entstehung schon um
Jahre zurückreicht , während man doch das heutige KunstschaNe ^ ^
sehen erwartet . Aber vielleicht find das Maler die fich dem
der Perioden nicht unterworfen fühlen und die schon immer
gut gemalt haben . -

< =»

Titel

Denn fast alles , was dort nicht vertreten war , ist nun■ fy ** uiet
einigt , wie andererseits die glanzvollen Namen lener Schau ■ ,
vermißt werden. Ein Gesamtbild ergibt sich also nur aus oti ^
sammenschau beider Ausstellungen . Dilwi ist nicht zu übersehen. ^
Mannheim „ die heute offiziell Anerkannten " vereinigte , wie

Karlsruher Katalog etwas resigniert bemerkt , oder sagen ® (ßef '
Namen von allgemeiner Geltung , — während Karlsruhe die ^
treter der engeren Heimat vorführt . Ob damit ganz dem ^
grimm der Heimattage entsprochen wird , das seinen Geistigen u1t8
men diesmal sehr weit ausspannte , sei nicht weiter erörter , ^
auch nicht nach den sachlichen oder persönlichen Gründen ^

«
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Jubiläen und Festtage.

l p e r t zwei Mitgliedern Ehrendiplome für 25 resp . 40 jährigeDer Ortsgeistliche M a n g e r hob in seiner Ansprache

ep . Pforzheim , 22. Juli . (50 jähriges Jubiläum des Militär -
verein ».) Am Samstag beging der Militär -Verein die 50 jährigeGründungsfeier und zugleich die Weihe einer zweiten Fahne . Das
Fest erfreute sich eines glänzenden Verlaufes bei ungewöhnlicherBeteiligung . Außer den Vertretern von auswärtigen und hiesigenVereinen bemerkte man seitens der staatlichen Behörden Land-rat Dr . Holderer und seitens der Stadtverwaltung Oberbürger -
Meister Gündert , der nach der an geschichtlichen Erinnerungen
reichen Begrüßungsansprache des Majors d . L . a . D. Becks
« ine von patriotischer Begeisterung glühende Rede hielt . Ebensowurde eine Ansprache des Vertreters des Bad . Militärbundes, Dr .Gerber , mit großem Jubel aufgenommen . Die Weihe der zweitenFahne wurde von Kirchenrat Becker vorgenommen. An die Fah--
nenweihe schloß sich die Uebergabe einer Anzahl Fahnenbänder und
Ehrungen , wobei besonders die temperamentvollen Worte von Direk¬tor Voß aus Dillweißenstein bemerkenswert waren . Sieben nochlebender Gründer des Vereins wurden mit dem Ehrenkreuz l . Klasse
ausgezeichnet. Dieselbe Auszeichnung erhielten sechs Altveteranen ,sowie 8 Kameraden , die 50 Jahre noch nebenbei anderen militari-
schen Vereinen angehören . Die Feier war umrahmt von musikalischenDarbietungen der Feuerwchrkapelle und Männerchören der „Lieder-
Halle".

SP . Pforzheim , 23 . Juli . ( K0 jähriges Feuerwehr -Jubiläum . )
j5tt dem benachbarten Bauschlott beging die Feuerwehr das Festihres 60 jährigen Bestehens. Den Auftakt bildete am Vorabend
ein Fackelzug , an den sich ein Festbankett anschloß . Nach der Be-
grüßung durch Kommandant Leicht überreichte Bürgermeister
Samper '

Dienstzeit .
fcen hohen idealen Zweck hervor . Der folgende Sonntag war mit
Festgottesdienst, Feuerwehrübung . Festzug und Bankett ausgefüllt .Es wurde erwähnt, daß die Bauschlotter Feuerwehr innerhalb den
v0 Jahren 23 Mal bei auswärtigen Brandfällen Hilfe leistete. Aus -
wärtige Kommandanten von Königsbach und Pforzheim überbrachtenCrüße und Glückwünsche zum 60sähriasn Jubiläum.r . Kuhbach bei Lahr , 23 . Juli . ( Einweihung des neuen Kinder -heims.) Am Sonntag wurde unser neues Kinderheim , welches dank
der Einigkeit in unserer kleinen Gemeinde durch den Umbau eines
geeigneten Anwesens hergestellt werden konnte, durch DirektorEckert vom Caritasverband Freiburg eingeweiht und seiner Be-
stimmung übergeben. Das neue Heim, etwas abseits von der Haupt -
Verkehrsstraße gelegen, entstand nach den Plänen des Architekten
Aothermel-Freiburg. Es enthält im Kellergeschoß ein Bctd mit
Warteraum und vier Badezellen und einem Brausebad , auch dem
^ neippverfahren Rechnung tragend. Im Erdgeschoß sind der große
freundliche und helle Kindersaal , der Schlaf- und Ruheraum fürdie Kleinen , der Nähsaal , die Wasch- und Abortanlagen , und im
Obergeschoß die Schwesternwohnungen ' und dad Verbandszimmer .
Mit diesem Neubau ist nun dank der Anregung und

Vorarbeit unseres Pfarrers Broß eine Frage, die schon lange
Jahre die beteiligten Kreis « bewegte , einer glücklichen Lösung zu¬
geführt worden.

— Freiburg. 22. Juli . (Jubiläen studentischer Verbindungen .)
Die Hauptstraßen der Stadt Freiburg prangen aus Anlaß mehrerer
Stiftungsfeste studentischer Verbindungen in reichem Fahnenschmuck .Das Korps Suevia feier sein 115 - j .hriges . die Burschenschaft Ale-
??annia ihr 7v-jähriges und die katholische Verbindung Hohenstaufen
?hr 25 - jähriges Stiftungsfest. Zu den Feiern sind viele Alte Herren,n Freiburg eingetroffen .x Sunthausen (bei Donaueschingen ) , 21. Juli . (Kriegerdenkmal -^Nweihung .) Hier wurde unter starker Beteiligung hiesiger und
Auswärtiger Vereine unt> Behörden in Anwesenheit des Landrats

Pfaff , des Erbprinzen zu Fürstenberg und einer Abordnung
? et Donaueschinger Reickswehr, das von dem Bildhauer Tag -

n g -Furtwangen geschaffene Kriegerdenkmal eingeweiht . Das
Denkmal stellt einen knieenden Krieger dar, der noch im Zusammen-
Dechen die Fahne an sich preßt . Es wurden eine Anzahl An-
Drachen gehalten und Kränze niedergelegt . Die Festrede hielt< mtsgerichtsrat Dr . Z ü r ch e r -St . Blasien , ein Sohn der Ee-
Heinde Sunthausen . Nach der Denkmalseinweihung bewegte sich ein

j
^attlicher Festzug durch den Ort.

#
M. Bruchsal, 21 . Juli . (Jubiläum .) Ihr 25jähriges Dienstjubi-

: aum konnten am Sonntag die Hebammen Walter . OettingerS e n g e r begehen . Der Bezirkshebammenverein veranstaltete
i en Jubilarinnen zu Ehren eine Feier, bei der die Bezirks- und Lan-
. ^ verbandsvorsitzende , Frau Brecht , mit anerkennenden Worten
Mer der drei Hebammen die Berufsbrosche mit Silberkranz und
Ruinen überreichte. Stadt , Aerzte, Geistlichkeit und der Weingarte -
jf * Frauenverein waren zugegen . Außer Pfarrer K ö b e l . der herz -

>He Worte der Würdigung für die verantwortungsvolle Arbeit der
- eoammen fand , sprach die Vorsitzende des Weingartener Frauenver-

und Wünsche aus . Babette Jhle , Bäuerin und Lokal -
4n ' verschönte mit ihren kernigen Poetereien die Feier, ebenso
T . l ß«n zur Erheiterung Theaterstücke . Gedichte und musikalische Dar -

eiungen bei . Die Feier war ron über 120 Personen besucht.
Stadelhosen (bei Oberkirch) , 23. Juli . ( Goldenes Priester -

oui Unter der großen Zahl der Priesterjubilare befindet sich
b ^ Pfarrer Valentin König . Am Sonntag gedachte besonders
chen ^ katholische Kirchengemeinde Büchenau des segensrei-
Du ^ ir' cns ^es Jubilars in dieser Gemeinde während 21 Iahren .
n

t{£ weiteren Ausbau des Kirchturms , durch Anschaffen eines schö-
fthv "uts und allseitige Verschönerung der Kirche hat sich Pfarrer" >g dort ein bleibendes Denkmal gesetzt.

Zell a. H., 23 Juli . (Goldenes Priesterjubiläum .) Bei
^

"Öligem Sonnenschein konnte der Kapuzinerpater Fidelis
de» m r. Ie ' geboren 1854 in Gremmelsbich bei Triberg, das gol -
>n ? .s ^ ^sterjubiläum begehen . Pater Fidelis war im Jahre 1884
wir?*

B 'tai , bevor er das Ordensgewand nahm . Ueber 20 Jahre
mitt et iegensreich als Missionar auf den Philippinen. Be rn Vor-
w "Ssßottesdienst wies die alte Wallfahrtskirche einen Massen -
der ^ ebenso die weltlich« Feier im „Badischen Hos"

, bei der
Iieti. » ' " »ch sehr rüstig ist, durch eine große Anzahl von
dieti . n

° us Priester - und Laienmund und durch musikalische Dar-
^ gen geehrt wurde.

Oberer ,
® it,eta ch . 23 . Juli . (Dienstjubiliium .) Am lg. Juli konnte

liiun, t cr Adam Mühlbauer hier sein 25jähriges Dienstjubi-
der fi; r

tn ' Mühlbauer , der im Bürgeriusschuß und Vorstand
8t% tb/h bU)

r '
t8IUPt>e 1>CS ®{$ n)CrätDaIbl 'ereins W' erfreut sich

iljrec
^ '

i 2l - ? uli . ( „Der populärste Mann von Lahr " .) Zu Ehren
de?!- ^ ""uaubanten. Kaufmann Alfred K r a m e r . veranstaltete

Mattulr • Geburtstag die hiesige Feuerwehr gemeinsam mit dem
° r >ic>en ?5 ><mgverein „Eoncordia " und der Stadtkapelle einen groß-
*" »ii» <s " 8 r " von o« r Luisenschule durch die Schillerstraße

bis zur Wohnung des Ibilars . In der gehaltvollen Ansprache legte
Rechtsanwalt Dr. Flüge dar , warum man dem Jubilar , „dem
populär st en Mann der Stadt L « h r"

, eine solche Ehrung
darbringe , wie sie seit Menschengedenken wohl kaum einem Bürger
der Stadt dargebracht worden sei. In seinen Dankesworten übertrug
der Jubilar die Ehrungen auf seine Wehrleute , mit denen er auch
ferner in treuer Kameradschaft zusammenarbeiten wolle. Die Eon-
cordia , welche in ihren Vorträgen mit der Stadtkapclle abgewechselt
hatte, schloß die schöne Kundgebung mit dem Sängerspruch. Unter
den vielen Gratulanten befand sich auch der vollzöhliae Stadtrat ,an der Spitze Oberbürgermeister Wolters , ebenso der Vorstand des
Turnvereins von 1840 , der den Jubilar unter seine treuesten Ehren -
Mitglieder zählen darf.

Der neue Direktor von Flehingen .
M . Bruchsal, 23. Juli . Am 1 . August tritt OberrechnungsratDr. Schell an Stelle des als Referent für Fürsorgewesen ins

ilKyiistetium versetzten Professor Dr . Gregor den Posten als Direk-
tor der Erziehungsanstalt Flehingen an . Wenn man dem tüchtigenBeamten auch einerseits diese ehrenvolle Beförderung gönnt , so be-
dauert man andererseits doch seinen Wegfang . Ueberall bei sämt-
lichen Beamten , den Gefangenen, sowie in der Geschäftswelt war
Dr . Schell wegen seiner Kenntnisse, seines vornehmen Charakters
und seines freundlichen Wesens geachtet und beliebt . Dr . Schell,der nach Absolvierung des humanistischen Gymnasiums ins Finanz-
fach ging , war von 1303 bis 1324 im Verwaltungsdienst der hie-
sigen Strafanstalten tätig. Im Jahre 1324 kam er als Verwalter
an die Erziehungsanstalt Flehingen , von wo aus er sich an der
Universität München mit feiner sehr bemerkenswerten Arbeit über
die badische Fürsorgeerziehung seinen Doktortitel mit Auszeichnung
errang . Vor Jahresfrist kam er als Verwalter hierher und gehtnun als erster Beamter nach Flehingen zurück. OberregierungsrrtDr . S t r o b e l hob bei einer Abschiedsfeier , die die Konferenz-
beamten der hiesigen Strafanstalten veranlaßt hatten , die Verdiensteund Fähigkeiten des Scheidenden hervor und gab ihm gute Wünschefür den neuen Wirkungskreis mit.

Drei Schwerverletzte bei einem
Wotorradzusammensloh.

— Waldshut, 28. Juli . Heute morgen ereignete sich an der
schirfen Kurve beim Bahnübergang nach St . Blasien ein schwerer
Motorradunfall. Ein Schweizer Motorrad, das mit zwei Personen
besetzt war und in Richtung St . Blasien fahren wollte , stieß mit
einem ebenfalls mit zwei Personen besetzten Motorrad, das zurStadt wollte, zusammen- Durch den heftigen Anprall wurden alle
vier Personen zu Boden geschleudert . Die zwei
Schweizer erlitten erhebliche Verletzungen , während einer
der Deutschen mit einem Schädelbruch liegen blieb . Der andere
deutsche Fahrer kam mit geringeren Verletzungen davon. Die drei
Schwerverletzten wurden ins Waldshuter Krankenhaus verbracht.

#
Ml Ubstadt , 23 . Juli . (Zusammenstoß .) Gestern abend um

54g Uhr fuhr ein Motorradfahrer , der aus Weiher stam -
mende Emil Meister , auf der Hauptstraße von Bruchsal nach
Ubstadt zu . An der gefährlichen Straßenkreuzung kurz vor Ubstatr
fuhr der Motorradfahrer einem von Unteröwisheim kommendenAuto in die linke Flanke . Beide Fahrzeuge wurden stark
beschädigt . Meister erlitt so starke Verletzungen, daß er nach
Bruchsal ins Fürst -Stirum -Hospital überführt werden mußte.
Grotzsener in einer Mannheimer Kohlenftandlnng .

Mannheim , 23. Juli . Im Stalle der Kohlenhandlung JosefRettig in den Spelzengärten brach Dienstag abend aus bisher un-
aufgeklärter Ursache Feuer aus. Die Bewohner des Hauses konnten
sich noch mit Mühe retten. Im Stall verbrannten ein Pferdund verschiedenes Kleinvieh . Der Stall brannte voll-
ständig nieder . Das Wohnhaus wurde bis auf die Grundmauern
niedergerissen. Die Feuerwehr versuchte insbesondere die gefährdete
Umgebung zu retten . Der Schaden wird auf mehrere TausendMark geschätzt.

$ °

Langenbrand (bei Gernsbach ) , 23. Juli . Bei dem am Montag
nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr entstandenen Gewitter schlug der
Blitz beim Stauweiher in die mit Heu gefüllte Scheuer des
Ferdinand G e r st n e r , welche in kurzer Zeit vollständig ab -
brannte. Es entstand «in Schaden von 400 RM.

Gemeindearbeit.
Dillingen vertagt die Entscheidung.

n . Villingen , 22. Juli . Wie nicht anders erwartet , ging die Be -
ratung des Bürgerausschuffes vergangenen Montag über den Voran-
schlag 1330/31 nicht bis zur Genehmigung vonstatten . Die Weiter -
beratung erfolgt am kommenden Freitag, da die Beratung über die
Generaldebatten der einzelnen Fraktionen nicht hinausgekommen ist.In Anbetracht der Wirtschaftslage wurde die Sparsamkeit im Haus -
halt von allen Rednern' gefordert , wie auch Stimmen gegen den Vor-
anschlag laut wurden . Der nächsten Sitzung sind die Ein^eldebatten
vorbehalten und die Beratung über die Neuregelung der Vergütungfür den Vorsitzenden des Verwaltungsrats der Städtischen Sparkasse,die Erlassung einer Gemeinde-Biersteuerordnung . einer Gemeinde-
>atzung über Müllgebühren , die Erhebung eines Füriorgezuschlagesvon den stadtischen Werken und die Verkündung der 1928/23er Stadt¬
rechnung und Nebenrechnungen.

ch. Oppenau , Juli . (Aus dem Gemeinderat .)
ellsch ^ *~-[■ " TT - | .. ... VVIH ElNS JfütN «

aesellschaft in München stellt zurzeit einen Kulturfilm „Vadnerland"her. Darin sind die meisten Städte und Kurorte des badischenLandes vertreten . Der Beteiligung von Oppenau nach Vorlagewird zugestimmt. Von den Kosten trifft es die Stadtgemeinde200 Mark , die übernommen werden. Die Herstellung einer Kopiedes Films zum Preise von 70 Mark für die besonderen Zwecke der
Werbung ist möglich . — Einem Gesuch um einen Gemeindebeitragkann nur unter besonderen Voraussetzungen entsprochen werden,die noch erfüllt werden müssen . — Aolzabfuhrbewilligungen werdenauf Grund Bürgschaftsleistungen erteilt. — Auf Veranlassung der
Staatsaufsichtsbehörde ist die Schuldentilgung für das bei der
Versicherungsanstalt für Gemeindebeamte in Karlsruhe au ^genom -
mene Darlehen von 10 000 Mark noch zu regeln . Sie wird dahin
festgelegt , daß vom 1 . Januar 1332 an das Darlehenskapital mit
I Prozent jährlich zu tilgen , auf jeden Fall aber mit denjenigen
Beträgen ganz oder teilweise heimzuzahlen ist , mit welchen der
Darlehensempfänger auf Grund des Darlehensvertrags der Stadt-
gemeinde jeweils Rückzahlung leistet.

R . Lahr . 23. Juli . (Lahrer Voranschlag .) Der nunmehr im Druck
vorliegende Voranschlag für das Rechnungsjahr 1330 schließt in der
Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben der Stadthaupt-
kasse mit einem ungedeckten Aufwand von 643 500 RM.An Einnahmen sind verbucht 1 725 818 RM ., an Ausgaben 2 375 418RM . Nur einige Betriebe werfen Zuschüsse ab. so das Liegenschafts-vermögen 65 000 RM . die Gemeindebetriebe 105 02t . die Fische,eimit einigen sonstigen Berechtigungen 80 RM . und die Jagd 380 RM.Außer diesen sind als Ueberschuß 511 800 RM . Steuern angeführt .Der ungedeckte Aufwand von 043800 RM . ( im Vorjahr 630 000)
soll auf die Umlagen folgendermaßen verteilt werden ' Steuer-
werte des Liegenschaftsvermögens 33 750 000 (1323 : 33 900 000) RM ..Steuerfuß für je 100 RM . 120 Pfg. . Steuerertrag 405 000 (406 800)NM , Steuerwerte des Betriebsvermögens 13 500 000 (12 750 000)NM. Steuerfuß 48 Pfg. , Steuerertrag 64 800 (61 200) RM . und von
3 000 000 (2 700 000 ) RM . Gewerbeertrag bei einem Steuerfuß von
600 Pfg. 180 000 (162 000 ) RM . Diese Summen sind errechnet bei
Erhöhung der Steuergrundbeträge für das Grund - und Betriebs-
vermögen um 50 v . H . und bei Festsetzung der Umlage auf 200 Pro -
zent der Steuergrundbeträge von 40. 16 und 300 Pfennig . Die Um¬
lage würde demnach gegenüber dem Vorjahre nicht erhöbt werden.Die höchsten Zuschußbeträge erfordern nach der Wirtschafts-
rechnung die Gemeindeverwaltung mit 136 820 ( 1323 : 184 410) RM .,die öffentlichen Straßen , Wege und Anlagen mit 201 058 ( 246 300)RM . . die Schulen mit 260 762 (276 830) und die Wohlfahrtspflege
mit 275 740 (274 630) RM . — Als Rücklagen sind nach dem Beschluß
des Bürgerausschusses vom 18. August 1324 wegen Entwertung von
Vermögensgegenständen zu machen bei der Liegenschaftskasse für Ge-
büude Yi Prozent aus 400 000 RM . gleich 20 000 RM . für die
Wasserleitungskasse 11 500 RM , für die Gaswerkskasse 15 000 . für

ofens und von der Rücklage des Schlachthauses 20 000 RM . für bau -
liche Verbesserungen in demselben verwendet. Diese Ausgaben warenbereits im letzten Voranschlag vorgesehen. In dem Vorwort zumVoranschlag wird hingewiesen auf die z u n e h m e n d e n Schmie -
r i g k e i t e n , welche den Gemeindeverwaltungen in der Führungder Eemeindehaushaltungen erwachsen . Die Bruttoausgaben für die
gehobene Fürsorge sind seit 1324 von 143863 auf 284 137 RM .,der Anteil der Stadt von 36132 auf 184 878 RM . und der Anteil des
Landes von 48 036 auf 66 378 gestiegen . Letzterer ist demnach in den
letzten Jahren trotz des hohen Steigens der Ausgaben gesunken von
33 '<4 auf 26,59 Prozent. Ebenso ist der Auswand für die a l l g e-
meine Fürsorge in den Jahren 1324—1928 gestiegen von 50 754
auf 111 698 und der für die Jugendfürsorge von 31 688 auf 51 971 RM.Die Nettobelastung für 1930 durch die Schulen ist gegenüber dem
Vorjahre, namentlich infolge der Erhöhung des Schulgeldes für die
Mittel - und Fachschulen , um rund 16 000 RM . niederer . Der Ausfall
für Unterhaltung der ehemaligen Straßen im Ortsetter beläuft
sich durch Verminderung des Beitrags des Landes (Pflastergeld - und
Straßengesetz) auf 8100 RM ., die Einnahme vom ordentlichen Holz»
hieb beträgt nur 44 700 statt , wie im Voranschlag 1929 angenommen,71000 RM . und auch die Schlachthauskasse erforderte im Vorjahre
9000 RM . Zuschuß , der im jetzigen Voranschlag mit 8500 RM . ein-
gesetzt ist. Diese Kasse hatte im Jahre 1924 einen Vorrat von 16 670
RM , der jetzt vollständig aufgezehrt ist. Da der Schlachthausbetrieb
sich selbst erhalten soll, werden dessen Betriebsverhältnisse bald ein-
gehend geprüst werden. Nach der dem Voranschlag beigelegten Ueber-
ficht über die Zahl der Beamten und Angestellten der
Siadr Lahr ist diese mit 72 die gleiche wie im Vorjahre geblieben.
Die Zahl der planmäßigen Beamten hat sich von 60 aus 58 ver-
mindert , die der Angestellten von 8 auf 3 und die der Aushelfer von
4 auf 5 erhöht .

Um die neue Rheinbrücke bei Mannheim.
Baubeginn erst im September .

Mannheim , 23. Juli . Wie der Badrsch -Pfälzrsche Pressedienst
der TU . auf Anfrage an zuständiger Stelle erfährt, ist ein bestimm -
ter Termin für den Beginn des Baues der neuen Rheinbrücke Mann-
heim—Ludwigshafen noch nicht festgesetzt, da die diesbezüglichen
Anweisungen aus Berlin noch ausstehen. Die Vergebung der ein-
zelnen Bauaufträge konnte daher auch bisher noch nicht erfolgen .
Man rechnet damit , daß die Anweisung im Laufe des nächsten Mo - ,nats , spätestens aber im September ergehen wird . Was die tech-
nilche Umgestaltung der bisherigen Rheinbrücke betrifft , so sind hierzu
besondere Vorbereitungen nicht erforderlich, da es sich bei den Lei -
tungen , die verlegt werden müssen , um private Kraststromleitungen
handelt . Die Unterbringung neuer Kabel wird erst spruchreif, wenn
die jetzige Eisenbahnbrücke in eine Straßenbrücke umgebaut ist, was
in etwa 1—2 Jahren der Fall sein wird .

Günstiger Stand für die Rheinschifsahrt.
# Kehl, 23. Juli . Das Hochwasser ist soweit zurückgegangen ,

daß der Rhein wieder in seinem natürlichen Flußbett fließt und
das Rheinvorland wieder frei ist. Der überaus günstige
Wasserstand kommt der Oberrheinschiffahrt nach Basel sehr zu-

( <!« Iiurnu .i Ii v rtrtftrtrt Wrtftff

. . üsie
der Brücke ankern , bis ihnen der Wasserstand ein Durchkommen
unter der Brücke erlaubt.

Folgenschwerer Wortwechsel .
Psullendorf , 23. Juli . In Großschönach kam es zwischen

jungen Burschen und dem Knecht des Besitzers zur Hubenmühle zu
einer Auseinandersetzung , wobei der Knecht mit Holz -
stücken so mißhandelt wurde , daß sein Tod am anderen Tag
eintrat. Bisher sind drei Verhaftungen erfolgt.

MAGGI 5 Bratensoße

m -5U «'
iSsr;soße II

Ein neues Erzeugnis der MAGGI - Gesellschaft
Kochfertig Nur kurze Zeit mit Wasser zu kochen
1 Würfel für gut 1/ 4 Liter vorzügliche Brätensoße15 Pfg .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24 . Juli 1930.

Die Karlsruher Villeneinbrüche.
Der berüchtigte Iuwelenräuber Sandowsli al » TSter ermittelt .

Vor etwa 14 Tagen wurden in Karlsruhe drei Villen -
einbräche verübt , bei denen dem Täter Schmucksachen und
Kleider in erheblichem Wert in die Hände fielen . Bei einem dieser
Einbrüche in der Weststadt fielen dem Einbrecher , wie damals
berichtet , Schmucksachen im Werte von etwa 10000
Reichsmark in die Hände . Während der Villenbesitzer mit
seiner Familie am Radioapparat saß, war der Einbrecher ilnbe -
merkt an der Fässade emporgeklettert und entwendete
aus dem zweiten Stock Schmucksachen in erheblichem Werte . Die
Karlsruher Kriminalpolizei hat damals sofort F i n g e r a b d r ll ck e
nach Berlin geschickt , durch die , wie wir erfahren , nunmehr ein -
wandfrei die Täterschaft des bekannten Juwelen -
räubers Sandowsli festgestellt werden konnte , der vor
einem Monat unter abenteuerlichen Umständen aus der Straf -
anstatt Tegel bei Berlin entwichen war .

Sandowsli hat bisher fast alle Polizeibehörden Nordamerikas
und Europas beschäftigt . Berüchtigt waren . sein« Fassaden -
klettereion in Newyork , Palmbeach und Miami . Jahrelang saß er
im Gefängnis , brach aber stets unter sensationellen Umständen aus .
Selbst aus Sing - Sing gelang es ihm . zu entkommen .

Nach seinem Ausbruch aus der Strafanstalt in Tegel tauchte
Sandowsli in Karlsruh « auf . wo er die bereits erwähnten Ein -
bräche ausführte . Er versuchte kurz nach seinen Karlsruher Ein -
brüchen einen Koffer und einen Anzug im Karlsruher Leihhaus
zu versetzen . Die Beamten waren jedoch von der Kriminalpolizei
benachrichtigt worden und als Sandowsli merkte , daß er durch die
Leihhausbeamten erkannt worden war , flüchtete er aus dem
zweiten Stock des Leihhauses . Seine Spur führte nach
Darmstadt und Wiesbaden , wo ebenfalls Einbrüche ausgeführt
wurden . Der bekannte Iuwelenräuber konnte bis jetzt noch nicht
fest genommen werden .

Beleidigung eines Fürsorgebeamlen.
Unter der Anklage wegen Beamtenbeleidigung und Bedrohung

stand vor der II. Ferienstrafkammer der 40jährige verheiratete
vorbestrafte Kraftfahrer Karl W . aus Mühlberg , wohnhaft in
Karlsruhe . Der Angeklagte hatte sich unterm <6. Januar d . I . in
einem Schreiben an den Landeskommissar über einen Verwaltungs -
oberinspeklor vom Fürsorgeamt Karlsruhe beschwert , von dem er
sich als Fürsorgeempfänger , vor allem wegen seiner Zugehörigkeit
zu der Nationalsozialistischen Partei benachteiligt fühlte . In dem
Brief wurde dem Beamten zum Vorwurf gemacht , er habe einen
Kohlenbezugschein des Angeklagten verschwinden lassen . Der Ange -
klagte schrieb , er zweifle an dem gesunden Menschenverstand dieses
Beamten , den man „zur Beobachtung seines Geisteszustandes
schnellstens nach der Illenau schicken sollte .

" In einer weiteren
Beschwerdeschrift vom g . Januar an Bürgermeister Sauer drohte er
dem Verwaltungsoberinspektor an , daß er „nach Marine -Art " ldcr
Angeklagte diente bei der Marin « ) seine Sache vertreten werde ,
worin eine Bedrohung des Beamten erblickt wurde . Das Amts -
gericht Karlsruhe verurteilte W . am 25. April d . I . wegen
Beamtenbeleidigung und -Nötigung zu 100 RM . Geldstrafe , erjag -
weise 20 Tagen Gefängnis .

Auf die Berufung des Angeklagten gegen dieses Urteil hatte
sich die Ferienstiastammer mit der Angelegenheit zu besasseit. Der
Angeklagte suchte in stark parteipolitisch gefärbten Darlegungen den
Richweis zu führen , daß er in Wahrung berechtigter Interessen
gehandelt habe . Insbesondere erging er sich gegen das Fürsorge -
amt , das er als eine „Verelendunpsanstalt " bezeichnete , in scharfen
Ausdrücken . Unter anderem erwähnte er auch , er habe ein aller -
Vings abschlägig beschiedenes Gesuch an den badischen Staatspräst -
denten gerichtet , in welchem er um Beschaffung eines Hanoma >̂-
Autos bat , um sich damit eine Eristenz zu verschaffen und nicht
länger der Fürsorge zur Last fallen zu müssen . Die Ablehnung
dieses Gesuches habe er ebenfalls dem Fürsorgebeamten zu verdan -
ken . Den Vorwurf , er habe sich nicht um Arbeit umcesehen , weist
er zurück. Unter „Mirine -Art " verstehe er die Flucht in die Oes -
fentlichkelt ; wenn seine Beschwerden nichts helfen würden , wollte
er die Beamten , durch die er sich benachteiligt fühlte , in der Oef -
fentlichkeit bloßstellen . Der Angeklagte spielte auf die bevorstehen -
den Reichstagswahlen an und erwähnte , daß er in nationalsozia -
listischen Parteiversammlungen über die Verhältnisse beim Fürsorge -
am > gesprochen habe und noch sprechen werde . Der Angeklagte
mußte vom Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Böhringen , wieder -
Holl ermahnt werden , sachlich zu bleiben und sich in seinen A 'is -
drücken zu mäßigen , da der Eerichtssaal kein Wahlversammlungs -
lokal sei . Der beleidigte Oberinspektor , der als einziger Zeuge
gehört wurde , gab an , daß der Angeklagte auf dem Arbeitsamt
sehr anmaßend aufgetreten sei ; sein ungehöriges und aufreizendes
Wesen habe dazu geführt , daß ihm Hausoerbot erteilt worden sei.
Im Kinderheim sei sein Auftreten das gleiche gewesen . Anhalts -
Zunkte dafür , daß der Bermte sich unkorrekt verhielt oder den An -
geklagten benachteiligte , ergaben sich nicht .

In seinem Schlußwort ergreift der Angeklagte das Wort zu
einer parteipolitischen Wahlrede . Als alle Mahnungen des Vor -
sitzenden , sich zur Sache zu äußern , nichts helfen , wird dem Ange .
klagten die Redezeit beschränkt . Er beantragte seine Freisprechung .
Der Staatsanwalt beantragte die Aufrechterhaltung des Urteils
des Amtsgerichts . -

Auf die Berufung des Angeklagten hob die Ferienstrafkammer
das Urteil des Amtsgerichts auf und verurteilte den Angeklagten
wegen Beleidigung zu der milden Strafe von 30 NM , ersatzweise
sechs Tage Gefängnis ? von der Anklage wegen Nötigung wurde er
freigesprochen . Das Gericht kam zu der mäßigen Strafe vorwie -
gend in Berücksichtigung der nervösen Veranlagung des Angeklagten .
Wie in der Urteilsbegründung ausdrücklich festgestellt wurde , sah
das Gericht den Beweis für erbracht , daß der angegriffene Ober -
inspektor sachlich und korrekt gehandelt hat .

«-
Todesfall . Im Alter von 02 Jahren ist hier der Ehrenober -

meister der Freien Bäckerinnung , Theodor Gärtner , nach kurzem
chweren Leiden gestorben . Herr Gärtner war , wie sein ver -

'torbener Bruder , Metzgermeister Gärtner , eine stadtbekannte Per -
önlichkeit . Ueber 25 Jahre lang betrieb er im Zirkel eine Bäckerei ,

die er durch Fleiß und Tüchtigkeit zu großer Blüte gebracht hat .
Er war aber nicht nur ein rühriger Geschäftsmann , sondern auch
ein in weitesten Kreisen hochverehrter Mitbürger , der seine reichen
Kenntnisse und Erfahrungen in uneigennütziger Weife in den
Dienst der Allgemeinheit stellte . So war er lange Jahre an
führender Stelle bei der Freien Bäckerinnung , die ihn in Aner -
kennung seiner großen Verdienste um das Handwerk zu ihrem
Ehrenobermeister ernannte . Als Mitglied der Zentrumspartei
gehörte er lange Zeit dem Karlsruher Stadtrat an , wo er seine
ganze Kraft einsetzte für die Entwicklung und den Aufbau seiner
Vaterstadt . Besondere Anerkennung fand hier seine Arbeit auf
den verschiedensten Gebieten des Fürsorgewesens . Leider blieb
Herr Garlner , wie so viele , von schweren Schicksalsschlägen nicht
verschont . Besonders schmerzlich war für ihn der Verlust seines
Vermögens durch die Inflation , durch den er gezwungen war , in
vorgerücktem Alter einen neuen Beruf zu ergreifen . Dank seiner
Energie und seines unerschütterlichen Glaubens zu seinem Schöpfer ,
überwand er alle Mißlichkeiten des Daseins , bis ihn der Tod
erlöste von einem schweren mit Geduld ertragenen Leiden . Seine
Mitbürger werden das Andenken dieses hilfsbereiten , bescheidenen
und uneigennützigen Mannes mit seinen ausgeprägten , vornehmen
Charaktereigenschaften in .Ehren halten für all « Zeiten »

Vom slädt. Krankenhaus Karlsruhe.
Im Jahre 1307 wurde an Stelle des in der Altstadt gelegenen

alten städtischen Krankenhauses , das 125 Jahre lang in Dienst stand ,
im Nordwesten der Stadt am Rande des Hardtwaldes das neue
städtische Krankenhaus bezogen . Von dem 85 322 Quadratmeter gro -
ßen Gelände sind 14 285 Quadratmeter überbaut , 14 548 Quadrat -
meter stehen für spätere Vergrößerungen zur Verfügung , der Rest
dient als Wege und Gartenanlagen .

Das Bausystem ist ein gemischtes Pavillonkorridorsystem , für die
zwei Hauptbauten der chirurgischen und medizinischen Abteilung und
Korridorbauten der Einzelgebäude zur Unterbringung infektiöser
Kranker . Besondere Bauten sind errichtet für die Verwaltung , Küche
und Waschküche, Kesselhaus , Leichenhaus und Direktorwohnung . Im
ganzen sind zehn Einzelgebäude vorhanden .

Eine Hauptstraße durchzieht das Gelände von Ost nach West . An
der Oftgrenze liegt der Verwaltungsbau , nach Nord und Süd von der
Hauptstraße befinden sich die Hauptkrankenbauten der chirurgischen
und medizinischen Abteilung , und am Ende der 210 Meter langen
Straße liegt parallel zum Verwaltungsbau das Wirtschaftsgebäude
mit Küche und Waschküche, ungefähr im Mittelpunkt des ganzen
Krankenhausgeländes . Hinter dem Wirtfchaftsgebäude ist das Kessel«
haus errichtet mit Fernheizwerk und Desinfektionsanstalt . Die
Isoliergebäude für Scharlach , für Haut- und Geschlechtskranke, für
epidemische Krankheiten sind nordwestlich vom Wirtschaftsgebäude
angeordnet . In der Nordwestecke des Krankenhausgeländes befindet
sich das Leichenhaus mit dem pathologisch - bakteriologischen Institut .

Im September 1928 wurden der auf 1 . Juli 1922 von der Stadt
errichteten Beratung ?« und Fürsorgestelle für Tuberkulose , die bis -
her im Verwaltungsgebäude des städtischen Krankenhauses unter -
gebracht war , die Räum « der früheren Diphtherieabteilung mit be-
sonderem Eingang vom Flugplatz her zugewiesen während für das
Krankenhaus durch einen Stockaufbau auf dieses Gebäude neue
Krankenräume geschaffen wurden .

Im Krankenhaus befinden sich 711 Krankenbetten und 154 Per -
sonalbetten . Die chirurgisch - gynäkologisch -geburtshilfliche Abteilung
verfügt über 273 Krankenbetten , di« medizinische Abteilung über 438
Betten .

Die Kranken der 8. Verpflegungsklasse befinden sich in Kranken -
sälen von 14— 18 Betten , die Kranken der 1 . und 2. Verpflegungs -
klasse in Einzelzimmern zu 1—2 Betten . Je ein Krankensaal mit
Zubehör , wie Isolierzimmer , Schwesternzimmer , Geräteraum , Weiß -
zeugraum , Liegehalle , Bad , Teetüche , Tagesraum , Abort bildet eine
Abteilung , ferner setzen vier bis fünf Einzelzimmer für Kranke der
1. Verpflegungsklaffe eine Abteilung zusammen . Auf jeder solchen
Abteilung sind 2—3 Krankenschwestern tätig . Die chirurgische Ab -
teilung umfaßt 17 solcher Krankenabteilungen , die medizinische 23 .
An das chirurgische Abteilungs - Hauptgebäud « ist angegliedert das
Operationshaus mit Sterilisation », und Instrumentenraum , an den
medizinischen Hauptbau das Badehaus mit Ankleideraum , Douche-
räum , Dampfbad , Heißluftbad , elektrischem Bad Massageraum . In
den Hauptgebäuden sind noch untergebracht die Räume für Arbeiten
mit Röntgenstrahlen ^ für Photographie , Laboratorien und wissen-
schastliche Untersuchungen .

Ueber den Umfang des Betriebe ,

geben nachstehende Angaben , die wir dem Verwaltungsbericht der
Landeshauptstadt Karlsruhe für das Wirtschaftsjahr 1928 ent -
nehmen , Aufschluß :

Der Personalbe st and des Krankenhauses belief sich im
Jahre 1928 auf 248 Personen , gegen 18g im Jahre 1913. Beim
Personalstand macht sich die zunehmende Belegung des Kranken -
Hauses und die Einführung der verkürzten Arbeitszeit stark be-
merkbar . Unter dem Pflegepersonal , das IIS Personen umfaßt , be-
finden sich 30 Schülerinnen , die dem Krankenhaus vom Mutter -
Haus der Roten - Kreuz - Schwestern zur praktischen Ausbildung über -
wiesen werden .

Verpflegt wurden im Jahre 1928 im Krankenhaus im
ganzen 7408 Personen . Der tägliche durchschnittliche Krankenstand
betrug 481. Der Krankenstand war am höchst «.» am 22. Februar
mit 620 , am niedersten am 15 . September mit 400 Kranken .

In den einzelnen Verpflegungsklassen wurden verpflegt in
1. Klasse 130 . in 2 . Klasse 534 und in 3 . Klasse 6744 Personen .

Die Kosten haben bezahlt : Fürsorgeämter für 1534 Personen ,
Kranken - und sonstige Kassen für 4427 Personen . Selbstzahler
waren es 1447. ^ w

Von den 7124 im Jahre 1928 abgegangenen Kranken sind
455 g e st o r b e n . Als geheilt entlassen wurden 2360 Per¬
sonen . als gebessert entlassen 3922 , ungeheilt wurden 387 Personen
entlassen , die zum Teil in andere Anstalten überführt wurden ,
zum Teil das Haus gegen ärztlichen Rat verlassen hatten .

Betriebsergebnisse des Krankenhauses .

Im Wirtschaftsjahr 1928 betrugen die Einnahmen aus
Verpflegung und Behandlung 1195 169 RM . gegen
508 057 RM . im Kalenderjahr 1913.

Auf den Verpflegungstag entfielen 1928 6,54 RM . , 1918
3,15 RM .

Die Ausgaben für Gebäude und Einrichtungen
erhöhten sich von 870 3S3 RM . im Jahre 1918 auf 553 503 RM . im

Wirtschaftsjahr 1928 oder von 2,29 auf 8,03 pro Verpflegungstag .

Der Personalaufwand stieg von 215 611 RM . odel
1,83 RM . pro Verpflegungstag im Jahre 1913 auf 553 089 RM ,
oder 302 RM . pro Verpflegungstag im Wirtschaftsjahr 1928.

Für Speisung und Heilung wurden im Wirtschafts »
jähr 1928 465138 RM ., somit 2,54 RM . pro Verpflegungstag auf «
gewendet gegen 262 214 RM . mit 1,62 RM . pro Verpflegungstag
im Jahre 1913

An sonstigen Ausgaben (sachlicher Verwaltungsauf -
wand , Abgänge , für Schweine , Mast - und Geflügelzucht (für dio
Desinfektionsanstalt usw .) entstanden im Wirtschaftsjahr 1923
34 031 RM . gegen 32 618 RM . im Jahre 1913 oder 0,18 RM . pro
Verpflegungstag gegen 0 .20 RM .

Die gesamten Ausgaben für einen Verpflegungstag
beliefen sich im Berichtsjahr auf 8,77 RM ., im Jahre 1913 auf
5,44 RM .

Nach Abzug der wieder zum Ersatz gelangenden Ausgaben und
der Röntgen - und Ambulanzgebühren verblieben 7.39 RM . Die
reinen Betriebsauslagen ohne Berechnung des Nutzungswerts des
Gebäudes betrugen 6,38 RM . gegen 3 88 RM . im Jahre 1913.

An reinen Verpflegungsgebühren gingen im Berichts »
jähr pro Tag und Kopf eines Kranken 5.65 RM . ein gegen 3 .15 RM .
im Jahre 1913.

Der Barzufchußder Stadthauptkasse bezifferte sich
im Wirtschaftsjahre 1928 auf 130 757 RM ., der Gesamtzuschuß ein »
schließlich der Aufrechnung des Mietzinses auf 316 757 RM . owr
auf den Kopf und Tag des Kranken 0 .71 RM . bezw , 1 .73 RM . Die
entsprechenden Ziffern für 1913 waren 111 466 RM . Varzuschust oder
0.69 RM . pro Verpflegungstag einschließlich des aufgerechneten

Mietzinses 334 716 RM . oder 2 .07 RM . pro Verpfleouncstag ,
Im Wirtschaftsjahr 1927 hat sich der Gesamtzuschuß der Stadt «

Hauptkasse zur Krankenhauskasse auf 34,865 RM . belaufen .
Für den Ankauf von Lebensmitteln

wurden ausgegeben : 1913 1928
RM . RM .

Fleisch und Wurstwaren , V . 73 959 .08 103 896.^7
Fisch, Geflügel , Wildbret , , . 5 216 .61 18 498 .3»
Fett . Oel , Essig . . . . . 10468 .09 15461 . 14
Brot . Weck , Zwieback . . . . 22988 .94 37780 .48
Eier 11682 .30 14 126.r>0
Gemüse , Kartoffeln , Kolonialwaren , 16965 .71 76 308 .69
Teigwaren , Mehl . . . . , 5 835 .45 11152 .--
Milch 44 945. 56 58 94S .?>4
Zucker . . . . . . . 6 877 .34 10 975.51
Obst 3 607 .72 24 000 .01
Kaffee , Tee , Kakro . . . . . 5 077 .20 19 625.09
Mein und Vier . , t , , 240.19 10187 .96
Sonstiges 6 295 .72 7 413 .04

214 159.91 408 383 .53

In der Verpflegung der Kranken hat eine vollständige U m st e l»
lung stattgefunden , insofern , als jetzt wesentlich mehr Gemüse
und Obst gegen früher verabreicht wird . Während früher der Auf *
wand für Obst und Gemüse etwa ein Viertel des Aufwandes für
Fleisch betrug kommt er diesem jetzt gleich . Allerdings war der
Aufwand für Gemüse im Jahre 1928/29 durch den trockenen Sommer
und den folgenden kalten Winter besonders groß . Die öftere
Verabreichung von Fischen hat auch eine größere Ausgab «
für Fleisch hintangehalten . Roch stärker hat dabei allerdings die
Schweinemast , verbunden mit eigener Wurstherstellung mitgewirkt .
Neben der Preissteigerung hat die Verbesserung des Kaffees , die Er '

höhung der bezüglichen Ausgaben verursacht . Den vermehrten Aus -

gaben für Wein und Vier steht eins entsprechend höhere Einnahme
gegenüber , da das Personal in steigendem Maße von dem Recht des
Bezuges der Getränke aus den Beständen des Krankenhauses ®e*
brauch macht .

Im ganzen ist der Aufwand für Ankauf der Lebensmittel auf de»
Verpflegungstag für Kranken und Personal , berechnet gegenüber
1913 um 55,8 Prozent gestiegen .

Die Kosten für die Krankenhausapotheke .
Unter den Kosten für die Krankenhaus -Apotheke sind enthalte »

für Drogen und Chemikalien 12 057 , Spezialitäten 216 -14 , Minerai '

wasser 1959 , Weinbrand und Krankenweine 633, Gläser . Korken ,
Gebrauchsgegenstände 945 Jl . .

Ordinationen wurden 36781 angefertigt , und zwar durch'

schnittlich im Monat 3065 , im Tag 100,8 Rezepte .
Auf einen Kranken fallen im Durchschnitt von den für da»

Krankenhaus gefertigten Ordinationen 4,9 und auf einen Kranken
verpflegungstag 0,2. .

Der Gesamtaufwand für den Apothekenbetrieb betrug etnl n>**

der Gehalte , aber ohne Aufrechnung des Mietzinses und der Köllen
für Heizung und Beleuchtung 56 249 Jl , das sind für den Kranke »

verpflegungstag 31 Jl .
Von diesem Betrag gehen die Einnahmen aus den besonderen

Verabreichungen der Apotheke mit 18812 Jl noch ab , so daß die oe

Krankenhauskasse verbleibenden Ausgaben 37 437 Jl oder für
Krankenverpflegungstag 20,47 Jl betragen .

Der Bedarf an Wäsche.
Außerordentlich groß ist der Bedarf an Wäsche im Städti ' lh^

Krankenhaus . So wurden in der Waschküche des Krankenhauses »

Wäsche gereinigt : für Kinder 103 727 Stück , für Erwachsene 351
für den ärztlichen und Wirtschaftsgebrauch 107 230,

'
für das Penon »

19 558 Stück , zusammen 582 340 Stück oder bei 301 Arbeitstage
täglich 1935 Stück . f

Für die Krankenpflege und den Wirtschatsdienst wurden V*'

sammen 562 782 Stück Wäsche gereinigt . Auf einen Kranken en

fallen für den Tag 3,1 Stück .
Dem ärztlichen Bericht ,

den mir in seinen Einzelheiten nicht veröffentlichen können , ist i

entnehmen , daß das Aerzteperjonal des Städtischen Kranken ^ „
Tag und Nacht unermüdlich tätig war . um den leidenden Men !<?

zu helfen und ihnen Linderung und Genesung zu verschaffen .
Aus dem ganzen Bericht ist zu ersehen , daß das Städtische

keithaus Karlsruhe nicht nur eine Musteranstalt ist im Bezug
moderne hygienische Einrichtungen , sondern auch eine [[»ten
deren Aerzte , Pflege - und Verwaltungspersonal sich de- vom
Vertrauens der gesamten Karlsruher Bürgerschaft erfreuen o »

Boranzeigen der Veranstalter .
:: : Standkonzert . Am Freitag , dem 25. Juli , nachmittags zwi -

schen 5—8 Uhr spielt bei günstiger Witterung die Polizeikapelle un -
ter Leitung von Obermusikmeister H e i s i g aus dem Schloßplatz .

x WohltätigkeitS -Konzert im Stadtgarte » . Am Freitag , den 2S. Juli ,
veranstaltet die Badische Polizeikapelle , unter Leitung des
Herrn Obermusikmeisters I . Heilig , im Staotgarten , von 8—10^4
Uhr . ein WobltätigkeitS - Ko uze r t zu Gunsten In Fenen »u
verschickender Arbeiterkinder . Die Rcichsarbeitsgemelnschaft der
Kinderfreunde . Ortsgruppe Karlsruhe , entsendet in diesem Jahre 54 Kin¬
der in ein Serienlager in der Schweiz am Thuner See . Dieser Ferlen -
ansenthalt ist seinerseits der Höhepunkt der Jahresarbeit , andererseits ist
es aber eine gesundheitliche Notwendigkeit für die Kinder , welche in der
Mehrzahl aus allerärmsten Verhältnissen stammen . Nach der Statistik
sind 40 Prozent der Eltern der am Zeltlager teilnehmenden Kinder er -
werbslos : während der andere Teil zumeist nur ein sehr niedriges Ein -
kommen hat . Es ist deshalb nur sehr wenigen Eltern möglich , die Ge -
samtsumme von »0 NM . für den vierwöchentlichen Ansenthalt nnd die
Fahrt und sonstig,m Unkosten auszubringen . Wenn der Gruppe nickt
größere Geldmittel zugeschvsfen werden , ist diesen bedürftigen Kindern
die Teilnahme am Zeltlager unmöglich . Die Polizeikapelle hat sich In
liebenswürdiger Welse In den Dienst der Sache gestellt , um dadurch , das,
sie den Reingewinn der Gruppe zur Verfügung stellt , einigen Kindern
erwerbsloler Eltern die TeUnabme am Ferienlager »u ermöglichen . Aü «

Kinder sind vom Schularzt untersucht und von diesem für den_
anfenthalt In - der Schweiz als dringend erholungsbedürftig w »«

f0jieiu
Del Besuch dieses Wohltätigkeltskonzerts wird deshalb bestens .c. ' rriiti 0

+ Cafe Odeon . Herr Kapellmeister Hans H a y , der letzt ine >
D « »

Kapelle des Herrn RImsko leitet , gibt beute abend sein erstes
derkonzert . Herr Hans Hay zeigt sich auch als Solist mit o "

, fle ).
Sab des Violinkonzerts von Bruch In G - moll . (Sieh ? die ?>ni> «tit

,/\ Kaffee Bauer . Ans den heutigen Gesellschasts -Tanz - Avei
der verstärkten Hauskapelle In Jazzbesetzung sei aufmerksam

Filmschau .
W I » de» Residem -Lichlsvielen »Waldstrafi « 30) ist beute . » il

tag . letzter Spieltag des Ivo vrozentlgeu Tonfilm » ..Hai » an » grH
Anna Mao Wong und der übrigen » rohen Besetzung . Ab
tag , gelaugt der erste 100 prozeutige Tonfilm de« befreiten ." » MpttJ
„ 31 u t am Rhein . . ." zur Aufführung . Aktualität und e»njj erI iit<*

Neubesetzung werden diesem Filmwerk . da » gleichzeitig mit der stal ^ '
Uraufführung «Ufa -Palast am Zoo ) i» de» Residenz - Lichtspiuen
einen sicheren Erfolg einbringen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe '
^

Todesfälle . 22. Juli . Llsette Walter . 50 Jahre « tt . Eb -fr « ' ' ßri
Gustav Walter , Lokomotivführer : Jakob Kleiner t , Ehem . , ^
alt . Kraftwagenfübrer : Franz Köhler . Wiiiver . 79 a, j
meister . — 23. Juli : Theodor Gärtner . Ehem .. kl Jahre ,
meister .
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Sommerpslichlen im Obstgarten .
Schwer beladene Obstbäume sind zu stützen .

Aller Wahrscheinlichkeit nach haben wir in diesem Jahre mitewer guten Obsternte zu rechnen . Wir sollten es daher nicht versäu-
wen , rechtzeitig die schwer beladenen Aeste zu stützen. Das ist unbe-
dingt notwendig , um gefährliche Astbrüche zu vermeiden. Abgesehendavon, daß durch den Bruch eines starken Astes die Schönheit derKrone eines stattlichen Baumes für immer beeinträchtigt wird , kostetdie Entfernung des übriggebliebenen Aststumpfes viel Mühe undArbeit. Zudem werden weniger Früchte selbst bei starken Stürmen
Von den gestützten Bäumen geworfen, als von den ungestützten .

Die Bäume können auf verschiedene Weise gestützt werden. Hau-
>*8 erhält jeder einzelne, schwer beladene Ast eine besondere Stütze,was allerdings den Nachteil hat , daß sehr viele Stangen für einen^ auin notwendig sind. Um mit bedeutend weniger Stützen auszu-
tonimen , bringt man Querstangen an, die von zwei Stützen gehalten .Mehrere Aeste und Zweige zugleich tragen.
. Sehr gut bewährt hat sich ein aus Eisen geschmiedeter Asthal -' et, wie ihn unsere Abbildung darstellt . Bei einfachster Handhabung^ wogiicht er ein sicheres Stützen auch der schwersten Aeste . Er hält®?ne Nagel , ohne Bindfaden oder Draht an jeder, selbst glatten
Stange und lägt sich, was sehr wichtig ist , in jeder beliebigen Höhe
-L *ch einfaches Verschieben ohne jede Mühe anbringen. Auf diese
A .eise lassen sich die zu stützenden Aeste in eine für sie bequeme Lage" igen , ohne ihnen einen Zwang anzutun .Bei jüngeren Bäumen und solchen mit pyramidalem Wüchse
^ °rden sehr oft statt der Stützen Stroh« oder starke Hanfseile ange-
? ?udt , um die Aeste in eine höhere Lage zu bringen . Namentlich

wagrechten Aesten , die unter der Fruchtlast niedergebeugt werden,
^ etet das Aufbinden den besonderen Vorteil, daß sie nicht abbrechen.M Seile werden zunächst um die Aeste geschlungen und an den meist
ti !> Hauptast befestigt . Ist jedoch der mittlere Ast nicht kräf -
- .8 genug, die Last zu tragen , so kann man ihn durch eine hohe , starke' anße , die an dem Stamm gut befestigt wird , ersetzen . Natürlichdie Stange bis an die Spitze der Krone reichen . An diese
ft« 2n8e befestigt man dann die Seil « , indem man gleichzeitig die zuMenden Aeste sachte nach oben anz!

"
!leste sachte nach oben anzieht . In ähnlicher Weise ver«

j.7?" man bei stark behangenen Zwergobstbäumen . Auch hier werden
j e. Aeste an einem Slab durch Kakusfaser , wie es die Abbildung zeigt,
«m* igt' Stamm und Aeste haben an der Stange einen festen Halt!ut9 die Früchte sind vor dem Angriff des Sturmes geschützt , —0—

Zur Ernte des Sommerobstes .
r
®*1 Zeitpunkt füx die Ernte de » Sommerobst«» wird leid«r meist° ttüf* gewählt . Das geschieht seitens der Obstzüchter , um ihr Obstjj. "' " V* -i/u » VP*. -WV|*0 UW/ V*'4-» Ulli Ii/ *.' "Buchst frühe auf den Markt zu bringen , zur Erzielung höherer

jK,ce <| e . Solches unreife Obst istchöchst ungesund und kostet erhebliche
s.^ rzusätze von Zucker beim Einkochen . Der Gartenbesitzer, der-
tia? ^ meist für seinen Gebrauch verwendet , sollte daher den rich-" Zeitpunkt der Vollreife abwarten. Vor allem lasse man das
ge» -̂ einbereitung bestimmte Beerenobst so lange als möglich hän -
de- ' Zuckergehalt nimmt dann noch erheblich zu . Die Gärung
ttirh c

' fen Obstes geht viel rascher vor sich , die Güte des Weines
Alle« $? ' a5'tun0S0'en' äB besser und an Zucker kann gespart werden.
unb r~0rteile, die beachtenswert sind . Die Ernte der Johannisbeeren
wen Stachelbeeren kann unbedenklich zu jeder Tageszeit vorgenom-
&efisr ?)erben- Allerdings sollte man bei großer Hitze die Sammel --
in . !„

* " ' cht so groß nehmen und das gepflückte Obst möglichst bald
ßinnt ^ tigen , kühlen Raum bringen, damit es nicht zu gären be -
rech. ?

~~ Auch die Sauerkirschen lasse man aus demselben Grunde
sehr fjä 1 hängen . Sie werden am besten abgestrippt , da die Stiele
Du , .Wtzen . Beim gewaltsamen Abreißen der Stiele , werden nur
vuf t ; , die Holzknôpen beschädigt . Die Plückarbeit geht natürlich
vor fi . .Weise rasch vonstatten . Die Reineklauden ernte man . be-
lose » A? tb werden. Immerhin müssen sie sich leicht vom Baume
die m ,

*
5
*5* ^ a0e DOr der Ernte schüttele man den Baum , damit

sicher » M ' chigen Früchte herunterfallen . Das ist ein einfaches und
Aen Vv ' ttel, um die madigen Früchte von den gesunden zu tren-
NZejs» £! . den Pflaumen und Zwetschgen oerfährt man in gleicher
° >nem + geernteten Reineklauden halten sich noch einige Tage in
»eiW f" '̂ cn Räume und können so allmählich verbraucht— Dasselbe gilt auch von den frühen Sommerbirnen und

-Spfeln. Auch sie werden erst nach einer kurzen Lagerung zum Ge-
nufse reif . Bleiben sie jedoch zu lange am Baume hängen , dann
werden sie sehr schnell überreis und ihr Fleisch wird teigig. Indessen
pflücke man alles Obst erst dann , wenn es sich leicht vom Zweige los-
lösen läßt, damit die bereits vorhandenen nächstjährigen Frucht-
knospen und Blätter dem Baume erhalten bleiben. —o—

Wie die Pfirsiche zu pflücken sind.
Bei der großen Empfindlichkeit der Pfirsiche ist eine besondere

Vorsicht und Sorgfältigkeit beim Pflücken am Platze. Auch der
Zeitpunkt der Ernte ist zu beachten. Er richtet sich ganz und gardanach, zu welchem Zwecke die Früchte verwendet werden sollen . Es
ist daher mitunter recht schwer, die Pfirsiche zur rechten Zeit zupflücken.

Früchte zum Roh « ss « n müssen völlig reif vom Baum ae«
nommen werden , da sie dann um so aromatischer und würziger im
Geschmacks sind . Auch die Früchte, die zur Bowle verwandt werden
sollen , müssen aus diesem Grunde den vollen Reifegrad besitzen. Das
Pflücken muß höchst vorsichtig geschehen ' der geringste Druck erzeugt
schon nach kurzer Zeit die ersten Zeichen der Fäulnis . Man tut
daher gut , weiche lederne Handschuhe anzuziehen und die Frucht
stets mit der ganzen Hand , niemals mit zwei Fingern zu ergreifen .Eine leichte Drehung löst sie dann vom Zweige . Damit wiederum
Druckstellen vermieden werden , dürfen die Früchte nicht übereinanderin den Korb gelegt und nach Hause getragen werden. Nur zu leichtwird die Dauerhaftigkeit der kistlichen Früchte dadurch beeinträchtigt .Zur Konservierung tn Gläsern pflücke man die Pfir -
sich « nicht vollkommen reif. Die Frucht soll noch fest und hart sein .Man lege sie auf die Hürde nebeneinander und lasse sie noch einigeTage nachreifen. Zu Marmelade verwerte man vorzugsweise weichgewordene oder mit Druckstellen versehene FrüchteSollen Pfirsiche versandt werden , so müssen sie ganz be-hutsam behandelt werden . Man pflücke sie zu diesem Zweck nur imZustand der Dreiviertel-Reife und wickele jede einzelne Frucht so-fort in Seidenpapier . Hierauf werden die Früchte in einen mitPapierschnitzcln oder Holzwolle ausgepolsterten Kasten gelegt undmit einer Schicht desselben Materials bedeckt . Entschieden ist davor
zu warnen, die Früchte in zwei oder aar mehreren Schichten über-einander zu legen. Auch wenn sie noch so sorgfältig verpackt wür -den. kämen sie in einem recht traurigen Zustand an ihren Bestim¬mungsort an.

Niemals dürfen Pfirsiche bei Reqenwetter geerntet oder in-suchten , Zustande gelagert werden . Nasse Pfirsiche sind nicht halt-ar und gehen rasch in Fäulnis über . g c
Was ist Kallus ?

An den Rändern der Wunden , di« dem '
Baum beim Ent¬fernen dürrer Aeste und durch sonstige Verletzunaen zugefügtwerden , entstehen bald wulstförmig« Gebilde , Ringwälle vergleich-bar. Diese Bildungen bezeichnet der Gärtner als Kallusbildunaen(nach dem lateinischen callus -Gefchwulstl. Der Kallus entstehtdurch Wucherungen des Gewebes zwischen Rinde und Holzkörper.Der Wulst dehnt sich von Jahr zu Jahr mehr und mehr aus . biser die Wunde gänzlich geschlossen oder überwallt hat , bei größerenWunden dauert die Ueberwallung jahrelang. Es ist daher ratsam ,den bloßgelegten Holzkörper mit Steinkohlenteer zu bestreichen , umdas Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern und damit demFaulen d«s Holzes vorzubeugen. -Der Teer ist mit Vorsicht auf-zutragen , weil er d-ie gesunden Teil« zerstört und vor allem die

Kallusentwicklung hmdert .

Neuanpflanzungen von Obstbäumen . Gehölzen . Rosen . Koni -
seren usw . müssen im Sommer ganz besonders daraufhin beobachtetwerden, daß es nicht der notwendigen Feuchtigkeit ermnnavlt . Als
Schutz aegen das Austrocknen bringe man nach dem Behacken derBaumscheibe eine dünne Schicht verrotteten Stalldung oder Torf -mull auf . Bäume , die noch keinen Austrieb zeigen und deren Rinde
einzuschrumpfen beginnt , nehme man noch einmal heraus , beschneidedie Wurzeln und stelle den Baum mindestens 12 Stunden ins Was-sr . bevor man ihn wieder pilanzt . Leichter Kalkanst ich oder Ein-binden des Brumstammes mit Moos . Schilf usw . schützt ebenfallsvor dem Eintrocknen. Leserliche Etiketten anbringen !

Der Haselnußstrauch gehört unserer heimischen Flora an und istaußer seiner Vorliebe für etwas warmen Boden außerordentlichanspruchslos , was Bodenart, Pflege und Düngung anbetrifft.. Be-
sonders gut gedeiht er an nordwestlichen Abhängen , und hier bringengute , großsrüchtige Sorten reiche Erträge. Auf kaltem nassem Ton-boden bleibt die Fruchtbarkeit aus, auf allzu trockenem Roden ver-kümmert der Strauch . Als frühester Blüher und Pollenträger ist erfür die Bienenzucht von hohem Wert . Für die Bestäubung und sichereFruchtbarkeit ist es von Wert, daß mehrere Sorten neben- und durch -einander stehen . Schätzungsweise werden jährlich für über 20 Mill .Mark Haselnüsse aus Italien . Spanien, der Türkei und anderenLändern nach Deutschland eingeführt . Wie leicht könnten wir uns
diese Ausgabe ersparen , denn es gibt so manchen Platz im Karten ,an Böschungen , Waldrändern. Oedländereien , wo ein Häselnußstrauchgut gedeihen würde und eine gute Bodenrente abwirft, denn seineFrüchte sind stets gesucht und hoch im Preis .

Kaninchen im Sommer .
das bei den Züchtern wohl allgemein bekannt sein , daß

^ ch< n Segen Hitze empfindlicher ist als gegen Kälte ,
ifcerben beißen Sommer entsprechend Rechnung getragen
Nicht Die Ställe sind nach Möglichkeit so anzuordnen , daß sie
Am tpj!

1 den heißen Strahlen der Mittagssonne getroffen werden.
man die Behausungen der Kaninchen unter

^ enioi> »? ®
«?umen unter. Wo dies nicht möglich ist, solltendie Gitterrüren nach» Osten zeigen. Aufhängen von

^ üfllunir Jr? unl> sprengen des Bodens vor den Ställen bringt'^attia - Kaninchen im Auslauf und in Gehegen müssen
der Min*

0®? 5ur Verfügung stehen . Die Tiere suchen solche in
^ dort gerne auf , um im Schatten zu ruhen . Sie graben^ örve. Art ihrer wilden Vettern gerne Höhlen, um den
!^hig n,«?, ' " >chen Erdreich zu kühlen. Man lasse die Kaninchen
'Ie dar n? ' tt es stellt eine äußerst gesunde Bewegung für

Senf; «™ !11 bei der Einfriedigung das Drahtgeflecht etwa
^ nifisL tief in die Erde eingegraben werden , damit die
? ^ sich« "tcht .entweichen können. Bei der Weichfütterung ist"eften ok-Ä?" ^ äuerns des Futters geboten. Man reicht dies am""•Ifen ni . lt ? enn es etwas kühl geworden ist . Die Tröge
Werden 5L '""bei gehalten und Futterreste baldigst entferntbis starker Grünfütterung sind die Ställe alle Woche ein-
einer <=<*,„

'
; J,

u Es genügt , einmal nur die Mistecke mitusel auszuheben und durch reines Stroh zu ersetzen.
—so .—

lI58'lSeBl
mirh

i^lea !ir
. Eeflügelställe. Als Einstreu für Ge-

r "0n ist ieborfi nnn ? ^ Material verwandt , Das meiste
Iroh .

°
§ tommeit ungeeignet So findet man vielfach

Mn »en. Dje Ä und Sagemehl in den Hühnerställen und Scharr -
„ig letzteren dienen dem Ungeziefer, Flöhen und<" s willkommener Unterschlupf . Stroh hingegen ist zur

Bindung des Kotes völlig ungeeignet . Als Einstreu für Hühner-stalle und Scharräume eignet sich unstreitig Torfmull am besten .Dieser saugt nicht nur die Feuchtigkeit des Düngers auf , sondernbindet auch die Ammoniakgaie äußerst wirksam. Das hat noch denweiteren sehr großen» Vorteil, daß die Streu nach ihrer Entfernungaus dem Stall einen fast nicht zu übertreffenden Dünger darstellt.Weiterhin verhindert der Torfmull die Verbreitung des Ungeziefers,unter dem die Hühner vielfach leiden. Er wird von den Hühnernäußerst gerne als Staubbad benutzt . Der feine Staub dringt dabeibis auf die Haut der Tiere und vernichtet dann das Ungeziefer allerArt. Selbst die Milben , die die Kalkbeine verursachen, kommen bei
dem Torfmullbelag nicht auf. Als Einstreu wird der Torf minde¬
stens handbreit aufgeworfen , alle Tage einmal gut durchgeh .nkt,damit der Kot untergebracht wird und schließlich nach etwa einem
Vierteljahr entfernt. — Soll ein besonderes Staubbad für die
Hühner angelegt werden, so empfiehlt es sich , an einem geschütztenOrt ein ganz niedriges Dach anzubringen , den Boden darunter an»
zufeuchten und eine Aufschüttung von Tors zu machen . Um ein
Verschleudern zu verhindern , kann man um den Torf in der Größetcr Dachfläche einen Rahmen machen . Ein solches Bad wird von den
Hühnern in der warmen Jahreszeit sehr gerne aufgesucht , da es
von unten kühl und von obenher warm ist. All diese Vorteile redender Verwendung des Torfmulls so eindringlich das Wort , daß der
Züchter nicht länger zögern sollte , sich desjeloen zu bedienen. A . C.

Sommerdüngung der Weiden . Di « Sommerdüngung der Weiden
soll in den Monaten Juli und August erfolgen. Es wird dann demGras gerade ir der Zeit , zu welcher das Wachstum im allgemeinen
nachläßt, die Nahrung zu erneutem Sprießen zugeführt. Der sonstim Spätsommer und Herbst so peinliche Futtermangel wird dadurch
behoben . Als Dünger kon . men Stickstoff und geringe Mengen von
Phosphorsäure in Frage . Sie versehen auch die Pflanzen mit den
nötigen Reservenahrungsstoffen , um sie im Winter nicht absterben zu
lassen und im Frühjahr ein zeitiges Grünen zu ermöglichen. Derart
gedüngte Weiden haben im Winter ein saftig-grünes Aussehen, wie
es den Wintergetreidesaaten « igen ist.

Zur Ernte der Hülsenfrüchte .
Es ist der Hausfrau bekannt , daß es nicht einerlei ist, in welchem

Zustand die Bohnen geerntet werden. Es kommt vor allem darauf
an , diß die Hülsen recht zart und fein sind . Harte Bohnen sind
nicht beliebt ; sie werden auch beim Kochen nicht weich, besonders
dann nicht , wenn die Fasern bereits fest und holzig sind. Auch zum
Einmachen und Dörren sind nur weiche, recht junge Bohnen zu
verwenden. Die Bohne ist dann noch zum Kochen brauchbar , wenn
sie sich mit glattem Bruch brechen läßt . Von besonderer Wichtigkeit
ist die rasche Verarbeitung der Bohnen und Erbsen alsbald nach
dem Pflücken. Besonders bei großer Hitze zerfallen >zllem Anschein
nach die Eiweißverbindungen in den Samen sehr rasch und sind die
Ursache, daß das Frischhalten der Hülsenfrüchte in den Gläsern nicht
gelingen will . Bei aller Sorgfalt beim Einmachen halten sie sich
nicht . Erbsen wie Bohnen sollten daher , wenn sie nicht gleich ver-
arbeitet werden, möglichst kühl und in dünnen Lagen >!ufpehoben
werden . Keineswegs dürfen sie in Körben , Säcken aufbewahrt
oder auf Haufen liegen bleiben . Sie erwärmen sich, rasch und
büßen dadurch an Haltbarkeit und Wohlgeschmack erheblich ein.

Bei den Erbsen sei noch auf « in« Erscheinung hingewiesen» die
auch wenig bekannt fein dürfte . Verschiedene Sorten verlieren
beim Kochen und Frischhilten (Konservieren ) ihre lebhafte , grüne
Farbe und werden grau oder gelb. Eine Ausnahme machen in die»
ler Beziehung die grünen Schn-abelerbsen und oie grünbleibenden
Folgeerbsen, Sorten , die man deshalb beim Anbau berücksichtigen
sollte , zumal sie auch sehr dankbar und widerstandsfähig sind. Die
Erbsen dürfen auch nicht zu lange hängen bleiben ; sie werden brld
mehlig und bitter. -o-

Warum der Kopfsalat schießt.
Im Sommer geht der Kopfsalat leicht in die Höhe . Heute noch

stehen die prallen Häupter geschlossen auf den Beeten und schon
morgen haben sie zu unserer größten Ueberraschung ihre Hauptachse
um ein beträchtliches verlängert. Einem unwiderstehlichen Drange
folgend, streben sie danach , Blüten und Samen zu bilden , zur Er-
Haltung ihrer Art. Sie folgen dabei einem ewigen Naturgesetz. Vor
allem sind die frühen Salatsorten, wie Maikönig , Rudolfs Liebling .
Erstling u. a . bei zunehmender Wärme im Frühjahr nicht mehr
zu halten. Möglichst frühe Anpflanzung und nicht in zu großer
Zahl ist daher das Beste , was wir zur Vorbeuge gegen das Durch -
schießen tun können . Für den Sommer wähle man jedoch wider-
standsfähigere Sorten, wie Trotzkopf , Riesenkristallkopf und Wunder
von Stuttgart , alles ausgezeichnete Salate , die große , feste Köpfe
bilden ohne besondere Neigung zum frühzeitigen Schießen. Ein wirf

Mi ~sames Mittel , das Durchschießen zu vermeiden , gibt es nicht . Das
Anschneiden des Strunkes ist ebenso wirkungslos wie das Lockern der
Pflanzen, so daß die Wurzeln krachen . Höchstens kann das öftere
Gießen mit kaltem Wasser die Entwicklung des Salates etwas hem¬
men. Man kann sich auch damit helfen, die Salatköpfe , die Neigung
zum Schießen zeigen, sofort zu ernten und in einem kühlen Keller
aufzubewahren . Hier hält er sich wenigstens noch 8—10 TagMnsch.

Der Vakterienkrebs der Tomaten.
Ein« für Deutschland neue Tomatenkrankheit wurde kürzlich

bei uns festgestellt . Die Erkrankung wird als Brkterienkrebs be-
zeichnet . Sie macht sich in einem plötzlichen Welken der Pflanzen ,das bald zu ihrem völligen Absterben führt, bemerkbar. Eine andere
Form der Krankheit äußert sich in Flecken auf d«n Früchten , di«
anfangs weiß, später braun gefärbt sind.

Da mach den Erfibrungen in Amerika und d«n bisherigen Be¬
obachtungen in Deutschland der „Bakterienkrebs " sich als ernste Ge¬
fahr für unsere Tomatenkulturen erwiesen hat , Ist eine Erforschung
der neuen Krankheit unter den deutschen Verhältnissen geboten. Die
Hauptstelle für Pflanzenschutz am Badischen Weinbauinstitut in
F r e i b u r g i . B . ist zurzeit mit Untersuchungen über die Be-
kämpsungsmöglichkeit des Bzkterienkrebses der Tomate beschäftigt
unL> bittet um Einsendung kranker Tomatenpflanzen . Die Pflanzen
werden zweckmäßig mit dem abgeschüttelten Wurzelwerk in : rocke-
nes Papier fest eingewickelt in einen Pappkarton verpackt . Mehr -
maliges Knicken schadet nichts; feuchte Perpackung ist indes zu ver-
meiden. vr . VV. Rotte, Freiburg i. Br.

Unkrautbekämpfung auf Wegen und Plätzen . Auf Garten- und
Parkwegen , Anfahrten , Sportplätzen , in Höfen und dergl . macht sich
oft ein unerwünschter Pflanzenwuchs breit, der nicht nur unschön
und unordentlich wirkt , sondern auch den guten Zustand der Kies -
schotter - oder gegebenenfalls der Pflasterdecke beeinträchtigt . An
solchen Stellen wird oft mit zeitraubender Mühe und Arbeit das
Unkraut durch Hacken und Jäten beseitigt , meistens mit dem Erfolg ,daß schon nach wenigen Wochen die Gräser wieder in unverminderter
Stärke hervor ^prießen . Denn die im Boden verbleibenden Wurzel -
stöcke der ausdauernden Pflanzen treiben stets von neuem wieder
aus. Gründlicher , rascher , leichter und weniger kostspielig wird der

ewünschte Zweck erreicht, wenn man auf die betreffenden Stellen
Pflanzengifte ausgießt oder ausstreut , wodurch die Pflanzen voll-
kommen zum Absterben gebracht werden. Derartige Unkrautvertil -
gungsmittel befinden sich in größerer Zahl im Handel . Je nach den
Witterungsverhältnissen und der Art der verwendeten Mittel trittdas Absterben der Pflanzen in 3—14 Tagen nach der Behandlungein . Die Nachhaltigkeit der Wirkung erstreckt sich , falls - nicht be¬
sonder« widerstandsfähige Pflanzen vorhanden sind , auf ungefährein Jahr , mit einer längeren Wirkungsdauer kann man im allge-
meinen schon deshalb nicht rechnen , weil alljährlich ein Neuanflugzahlreicher Unkrautsamen stattfindet . Die Stärke des Pflanzen-
oestandes ist aber meist schon im zweiten Jahr wesentlich verringert,
so daß man mit einer geringeren Menge der Vertilgungsmittel aus-
kommen kann. Bei erstmaliger Anwendung hingegen ist zur Er-
^ielung einer möglichst gründlichen Wirkung sehr zu empfehlen, die
Behandlung im gleichen Jahre zweimal vorzunehmen. Zu vermeiden
ist vorgenannte Art der Unkrautbekämpfung unter Bäumen und
Sträuchern . da sie unter Umständen in Mitleidenschaft gezogen wer-
den . Auch von Wegeinfassungen und Beeten mit Nutj- und Zier »
pflanzen muß man aus dem gleichen Grunde « inen Abstand von
ungefähr 10 Ztm. halten. F .«-

Wi « lange sollen die Erdbeerbeete bestehen bleiben ? Die Erd -beeren haben eine verhältnismäßig kurz« Lebensdauer . Am schnell-sten erschöpfen sie sich im leichten Sandboden , wo eigentlich nur früh-
tragende Sorten wie Laxton Noble befriedigende Erträge bringen ,bereits nach zwei Jahren . Im allgemeinen kann man mit einerLebensdauer von drei , bei einigen Sorten, wie Scharpleß , mit vierJahren rechnen , allerdings auch hier nur bei zusagendem Boden und
guter Pflege . Namentlich in mürbem , kalkhaltigem Lehmboden,dem gegebenen Erdbeerboden , bringen noch die meisten Sorten imdritten Jahre eine recht befriedigende Ernte, vorausgesetzt, daß siealljährlich reichlich mit Stallmist gedüngt werden . Ue

'
brigens zeigenuns die Pflanzen ihre Altersschwäche durch das Nachlassen ihrerFruchtbarkeit und durch die schlechte Ausbildung ihrer Fruchte selbstan . Dann ist es Zeit, das Beet gleich nach der Ernte abzuräumenmit verrottetem Mist zu düngen und mit Rosenkohl, Winterkohl oder

Spinat zu bestellen . Keineswegs dürfen jedoch an der selben Stellewiederum Erdbeere » angebaut werden . Auf dem vollständig aus-
gesogenen Boden würden sie nur kümmerlich gedeihen. Erst nachdrei , besser noch nach vier Jahren können mit Erfolg wieder Erd -beeren auf derselben Stelle gepflanjt werdeil. q
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SudwestdeutsdieJndustrie-undWIrlschafts-Zeitung
Der erste Abschluß der Adam Opel A.-G.

Völlige Neuorganisation
hd . Frankfurt . 23. Juli . «Eigenbericht .»

Wenn die Adam Opel A .-G . für das erste Geschäftsjahr als Aktien -
BcieUfcöuft und unter der Leitung der General Motors einen B e r l n st -
a b i di I it 6 vsrlegt , so liegt dieses Ergebnis nicht an einem Betriebs -
Mißerfolg , sondern an den Maßnahmen einer völligen Ne .ii »
orgautsation und der Sanierung der finanziellen
Verhältnisse . Die Ausgabe des ersten Jahres seigcwesen , die Lei -
stungssähigkeit durch weitgehende
Verwaltung zu steigern . Man h
in Maschinen , Einrichtungen , Gelände —
vorgenommen . Gleichzeitig damit seien die Verbindlichkeiten gegenüber
Banken und sonstigen Gläubigern um etwa 15 Mill . RM, , besonders
durch eine bessere Verteilung des Betriebskapitals vermindert worden .
Dazu gehöre , da » die neue Leitung nicht mehr so viel Betriebskapital in
Konsignationsware für die Händler nnd durch kürzere Bemestung der
Zahlungsfristen investiert habe und zu einer möglichst raschen Bezahlung
von Lieserantenschulden überging . Die Rückstellungen haben sich znsam -
inen um rund 3.5 Mill . RM . erhöht , während die bei der Umwandlung
iu die Aktiengesellschaft gebildete , gesetzliche Reserve Ende Dezember 1929
sich um 2 .31 Mill . RM . verminderte .

Da >? Gesamtergebnis wurde durch die inzwischen aufgegebene Bei »
lustbeteiligung bei der Elite - Diamant -A . -G . und durch Abschreibungen
aus Ankenstände und Vorräte sür nicht mehr hergestellte Erzeugnisse be -
einträchtigt . Die B e tri e b s e r g e b n i s e als solche entsprechen iedoch
jen Erwartungen nnd können als durchaus befriedigend
angesehen werden . Die Preise konnten 19U herabgesetzt werden nnd
« bensälls 193» erfolgte ein weiterer Preisabbau , obwohl die im Gang
befindliche , grundlegende Aenderung der Produktion sich 1930 natur -
gemätz noch nicht voll auswirken kann . Die Verwaltung ist mit Ruck -
ficht aus die bereits geleisteten konstrukttonellen und organisatorischen
Arbeiten für die Zukunft zuversichtlich gestimmt und das Geschästsiahr
habe diese Zuversicht bestätigt , da die Beteiligung der O p e l A .- G .
an dem Gesamtabsatz der Automobilindustrie , trotz
d. eS allgemeinen Rückganges gestiegen i st u n d d iit
Verbindlichkeiten bis Leute um weitere 6 Mill . 31 M .
zurückgegangen find .

Ans gesetzlichen Rücksichten werden zwei Bilanzen für daS Ge -
schästsiahr vom 27. Dezember 1928 «Gründung als A . -G . ) bis 26. De -
zember 1929 und mit Rücksicht auf die Verlegung des Gefchäftsfahrs auf
das Kalenderjahr vom 27. Dezember 1929 bis 31. Dezember 1929 , also
für 5 Tage , vorgelegt . Die G e w i n n - und Verlust rech nun g zum
26. Dezember 1929 zeigt einen Betriebsgewinn von 13 471 Mill . RM „
Abschreibungen aus Anlagen erforderten 4^ 2 Mill ., HandlungSunkosten .
Steuern und Zinsen von 11 .142 Mill . RM . . sodah sich ein Verlust
von 2 .8 4 8 M i l l . R M . ergibt . cmi«-,

Die Bilanz zeigt Kasse nnd Bankgnthaben mit lalle » in Millionen
RM .» 0.858 , Debitoren , Wechsel , abzüglich Reserven 17178 , Rohmateria -
lien . Halb - und Fertigfabrikate 21 465, Grundstücke . Gebäude . Maschinen
55 .45, Hnvotheken , Darlehen und Beteiligungen 4.94. Unter den Passi¬
ven erscheint das Aktienkapital mit 60.0 . Kreditoren und Banttchuldeu
90.61 . noch nicht völlige Verpflichtungen 2 .814 , Hnpotheken 0 .42; Reserven
für Abschreibungen auf Anlagen nnd sonstigen Reserven 14 .33. Die ge¬
setzliche Reserve von 4.061 ist durch die Deckung des Verlustes von 2 .288
auf 1.773 RM . vermindert . Die Bilanzsumme betragt beiderseitig
99 .444 Mill . RM . ^ . . . . . .

Tie Bilanz für die fünf Tage vom 27.—31. Dezember 1929 schlief, «
mit einem Verlust von 78 8 1 8 R M . ab . Tie Bilanzposten st» d
gegenüber der Bilanz für das erste volle Geschäftsjahr naturgemah nur
wenig verändert . _ _ _ _ _ ___

Ausblicke
auf die Leipziger Herbstmesse 1930 .

Boa unserem Lewzlger MN . - Mitarbeiter .
Ter aufmerksame Beobachter erlebt schon seit Moniten ein selZameS

Paradox : trotz der stoiaenden Arbeitslosigkeit iteiot , der deutsche . Erkort
wert - uud mengenmäUg von Jahr zu Jahr erheblich . Dieses An st
tut auch nicht nachgelassen , seitdem die Wirtschaftskrise sich >tber
gröfite » Teil Europas verbreitete und nunmehr auch auf Amerika Uber ,
gegrifsen bat . Trotzdem ist weiter das europäische Ausland Deutschland »
guter Kund « geworden und auch in der übrigen Welt ist der deutsche Er -
port . wenn auch nur in bescheidenem Umfange , gewachsen .

Damit könnte die deutsche Industrie zulriedeu sein . wenn wir nicht
jährlich 2 % Milliarden RM . Tribute und 1 % Milliarden RM Anlage ,
zinsen an das Ausland abzuführen . . sowie 2>4 Millionen Arbeitslose »n
ernähren hätten . Es bleibt nur der ein « Weg : die günstige Exvortluge zu
weiterer !>orcierung des Auhenhanöels anszunuben . Das wird aber mko»
fern erschwert , weil bei uns die Kavitalknapphett , dtc beste Artim über -
seeischen Gefchästsverkebr . nämlich langsristige Geschäfte , erheblich becin -
trächtig «. Darum mutz der Versuch gemacht werden , das bisherige Geschast
durch ander « Mittel zu erweitern und zu festigen Drei Wege Ueten sich
dazu : die individuelle Werbung durch Inserate und Briese , die Beschickung
von Ausstellungen und die Werbung des deutschen Exporthandels ^ an den
Plätzen , wo der Absatz erfolgt . Die brieflich « Werbung bat ihre Schwierig -
leiten und der Erfolg läßt sich , selten richtig beurteilen . Auch der « evM
der Auslandsvertreter und Reisenden bleibt Zumeist unbekannt und wir
wissen datz der Erfolg bei ausländischen Aussteilungen höchst ivoradisch
auftritt und meist sehr problematisch bleibt . Um sich ein genaueres Bild

K ', K W
uns wl . rel -

fanter Es sind so viele Angaben und Auswertungen gemacht datz trotz
all .-r Zchlusisolgeruugen , die sich aus den propagandistischen Wert der Misse
beziehen , ein durchaus objektives Bild darüber gewonnen werden kann ,
wo und wie der Hebel anzusetzen ist , um zu Ervortsteigeruttgen zu g<»

laugen . Bet richtiger Betracht » »« ergeben sich genaue Hinweise . n-i« weit
die Leipziger Messe i » rationeller Art zur Exportwerbung beizutragen
vermag Kür dieses Resultat mnf ! mau freilich die Belichte auchnntan -

deren - tatisttkei , in Beziehung setzen , die über die Propagandauukosteu
der einzelnen Jubustvien Anskunlt geben .

Für Beincherwerbuna gab man im vorigen Jahr « etwa 2 .5 Millionen
RM . aus : zur Messe erschienen rund 180 000 Besucher , davon 32 000 aus
dem Ausland , von ihnen 3000 ans lieber !« . Sie alle hatten einen groven
Anteil an der deutschen Ausfuhr , die nach den Angaben von 40 Prozent
der Aussteller rund 2 bis 3 der 50 Betriebswochen der Werke an Prodnk -
tion beanspruchte . Also kostet der einzeln « zur Messe herangeholte ^ Kunde
etwa 14 RM Propaganda und er bestellte , da die 14 Milliarden NM . der
deutschen Auskulir rund 20 Prozent der Gesauitp/oduktion ausmachen , den
Arbeitswert von 10 Wochen , als für etwa 15 000 RM . Ware . Das bedeutet ,
das ! die Leipziger Mess « etwa 1 Promille vom Umsatz für :hre Propaganda
verbraucht , also eine Relation , die nicht nur für den Propagandachef von
Morkenarlikeluniernehinen einen ungewöhnlichen Rekord darstellt .

Man dar , nicht vergessen , dag diese Mehamtswerbung nu r e i n e
Zusatzreklame zur Werbung der Ausstellerfirmen darstellt . ^ ,- sich
an alle Mestkunden weuöet . Viele Branchen wenden bis »n 20 Prozent
ihres Umsatzes sür Reklame,wecke aus und trotzdem geht , wie bei der
Porzellanindustrie , der Auslandsabsatz zurück . Auch die Strhlware » - und
»ileiueiseuiiidnstrien wendcn erhebliche Beträge für Werbung auf . ebenso
die Maichinenindustrie und die Hersteller von « las - und Spielwaren .
D !e Werbungskoften der einzelnen Metzaussteller und vor allem ihre
„ Efsieienen " lassen sich trotz d,r lichtvollen Statifttken nur «ehr schwer ab -
schätzen, selbst von den beteiligten Ausstellern nicht . Aus den Erfolg ge -
rechnet , ergibt sich bei ihnen insgesamt fast immer ein Provagandaetat
vou 10 Prozent des Umsatzes , wobei sich der Werbewert der Messe kaum
genau lestlegen lädt . „Schon wegen der Repräsentation und um nicht
hinter der tionkurrenz zuruckzutteheii . sind wir ans der Messe D .ese
Antwort von vielen gegeben , ist vielleicht die wahrste Beurteilung des
Werbewerts der Mess« Der wirkliche , durchaus nicht ausbleibende mate -
Helle Eriola der einzelnen Veranstaltung hängt zu lehr von der Jndiv, .
Dualität des Produkets und der Art der Auimachung deS Verkaufsstandes
ab , als das ; man ibn generell abschätzen könnte .

Die gröbere Bedeutung der Leipziger Messe liegt In allen Branchen
auf dem Gebiet des Jnlandsabfatzes . Dieser ist stark konjunkturabbängia
nnd durch Werbematznatnnen nur iebr beschränkt zu beeinflussen . Dennoch
kann man feststellen . datz Industrie und Handel auch der kommenden
Leipziger Herbstmesse « in besonderes Interesse entgegenbringen ,
weil dt .- Beschickung der Messe noch immer als einer der besten Wege an -
gesehen wird , um durch Darbietuna von Neuheiten der Kundschaft An -
regungen zu geben und dadurch den Markt wieder zu beleben .

Ankurbelung des In . und ausländischen Geschäfte »
ist diesmal der Zweck der Leipziger Herbstmesse . Was dafür vorbereitet
werden konnte , ist geschehen , um eine Entlastung für unser « Wirtschaft
herbeizuführen . Wird sich nun der erwartet « Erfolg einstellen ? Vielleicht
ist der Optimismus gar nicht so ungesund , der von dieser Veraustalrung
einen Umschwung der Konjunktur erhofit . Irgendwo mutz er doch einmal
einen Ansang nehmen , weshalb nicht in Leipzig zur Herbstmesse ?

Public Utility Holding Corp . Die unter Führung von Harris ,
Forbeö n . Co . im September 1929 .errichtete Public U tili tu Hol¬
ding (5 o r v . o f America , die in Europa eine große Aktivität ent -
faltete und sich autzer in Frankreich u . a an den Ver . Elektrtzitätswer .
ken Westfalen beteiligte , zeigt in ihrem Geschäftsbericht für die Zeit von
ihrer Gründung bis 31 . Mai 1930 8 .25 Mill . Dollar Neineinnahmen .
Nach Abzug der Steuern werden 2 .94 Mill . Dollar an den SurvluS
überwiesen . Der Reingewinn beträgt für diele Periode 87% Cents ver
Aktien , d . b . auf das Jahr umgerechnet , 1.24 Dollar . Die Bilanz per
8t . Mai zeigt Gesamtaktiven von 67.25 Mill . Dollar , darunter 11 .26
Mill . Dollar in flüssigen Mitteln und 49,76 Mill . Dollar in Effekten
»um Anschaffniiaswert . Der derzeitige Kurswert des Portefeuilles über -
ieigt feinen Einstandspreis .

lucn , uud menaenmähig ^ von . Jahr ZU . Ju ^ , krhebl ^ D̂ies ^ s Ilnsteigen

Unisatasteuer ° Rü& vergutung
beim Ausfuhrgeschäft .
Mannheim . 22. Juli . «Eigenbericht .»

Die schlechten Absatzverhältnisse auf dem Inlandsmarkt haben in der
letzten Zeit viele Firmen veranlaftt , sich in verstärktem Umfang dem
Export zuzuwenden , die vorher entweder garnicht oder nur in geringem
Umfang den Absatz nach dem Ausland gevslegt hatten . Darauf ist es
wohl auch zurückzuführen , wenn auffallend häufig Unklarheiten über alle
möglichen mit dem Exportgeschäft verbundenen Kragen zu finden sind .
Im besonderen gilt da » nach den Erfahrungen der Aukeuhaudelsabtei -
lung der Handelskammer Mannheim sür die U m s a tz st e u e r r ü ck -
Vergütung , die , wie sich geeist hat , häufig zu w e u i g bekannt
i st , daß es notwendig ericheint , sie hier kurz ins Gedächtnis znrückzu -
rufen . Daft der Umsatz ins Ausland der Umsatzsteuer nicht unterliegt ,
darf allgemein als bekannt vorausgesetzt werden . Weniger bekannt ist
dagegen die Tatsache , da « gemäß § 4 des USt .G . der Exporteur die
Vergütung eines der Höhe der Umsatzsteuer entsprechenden Betrages
verlangen kann , wenn er den Nachweis erbringt , daß die von ihm aus -
geführten Gegenstände im Inland erworben worden sind , daß die Lie -
serung an ihn der Umsatzsteuer unterlegen hat und daß sich Bearbeitung
und Verarbeitung durch ihn in den gesetzlich zulässigen Grenzen gehal -
ten hat .

Der Gesetzgeber ging bei Erlaß der Bestimmung davon au » , daß
der Lieferant des Exporteurs die Umsatzsteuer seiner Lieferung dem

exportierenden Abnehmer entweder getrennt oder tm Preis In Rechnun «
stellt . Bei Fehlen der Bestimmung des 8 4 iväre der Exoorteur ge «
zwnngen gewesen , dem ausländischen Abnehmer im Preis auch seiner «
seits diese Umsatzsteuer zu berechnen , da sie für ihn einen Kostenbestand -
teil darstellt . Da derjenige Fabrikant oder Lieferant des Erporteurs .
der unter Umgehung des Exporthändlers direkt ins Ausland liefert ,
gemäß tz 2 Ziffer 1 c des U .St .G . für die Lieferuna keine Umsatzsteuer
zu entrichten hat . so wäre eine Ausschaltung des Exporthändlers die
Kolge gewesen . Paragraph 4 bestimmt , daß der Exporteur berechtigt ist,
die Vergütung der Umsatzsteuer sür die Exportware beim Finanzamt »u
beantragen , wenn die Lieferung des Fabrikanten an ihn Umsatzsteuer -
vslichtig war . In den meisten Fällen wirb dies der Fall gewesen sein ,
da ein umsatzsteuerpslichtiger Vorgang auch dann vorliegt , wenn der Fa »
brikant bezw . Lieferant auf Veranlassung des Exporthändlers uumittel «
bar ins Ausland geliefert hat .

Nicht notwendig ist , daß der dem Exporteur liefernde Unternehmer
die Umsatzsteuer Im Preis auch tatsächlich einkalkuliert bezw . berechnet
bat . Es genügt nach der Rechtsprechung des Reichssinanzhofs . daß ei
sür die Steuer haftet und sie rechtlich zu bezahlen bat .

Ein Vergütungsauspruch besteht nicht , wenn der dem Ervort vor -
hergehend « Umsatz steuerfrei war . z. B . als Einfuhr oder verlängerte
Einfuhr . Die zu vergütende Umsatzsteuer wird von einem Betrag er -
rechnet , der 92 Prozent des bei dem Umsatz ins Ausland vereinbarte »
Entgelts ausmacht . Die Spanne von 8 Prozent stellt die nicht ver -
gütuugsberechtlgte Gewinn - und Unkostenspanne des Erporteurs dar .
Außerdem sind die Koste » für Verpackung und Versicherung in Abzug
bringen , soweit sie nicht vertraglich vom Käuser übernommen werde »
müssen .

, Ter Antrag ist innerhalb von 6 Monaten nach Schluß de?
Vierteljahres zu stell «» sür alle im abgelaufenen Kalenbervierteliabr ff *
ausgeführte Gegenstände vereinnahmte Entgelte , oder — im Falle der
Geltentmachuna des Vergütunasanspruchs nach Lieferungen — für alle
Entgelte , die sür die Im abgelaufenen Kalendervierteliahr in das Aus -
land erfolgten Lieferungen vereinbart wurden . Der Antrag ist bet deni-
jenigen Kinanzamt zu stellen , welches für den Ausfuhrhändler »»*
ständig ist. g . H .

Elektrofinanzierung mit amerikanischem Kapital.
Die Projekte der Thüringer Gasgesellschalt.

Die schon seit einiger Zeit um die TSNringer GaS -Gesellschaft knr »
sierenden Gerüchte haben jetzt endlich etwas greifbarere Formen an -
genommen . Anscheinend unter dem Druck der össeutlichen Meinung hat
sich die Verwaltung der Gas - Gefellfchaft bereit erklärt , der Presse nähere
Mitteilungen über Ihre Absichten zn machen . Sie hat allerdings die

Eublizität
nicht sehr weit getrieben , sodatz auch jetzt noch eine Anzahl von

ragen ungeklärt bleibt .
Wie ans dem ossiziellen Kommunlaue hervorging , handelt e « sich

im wesentlichen darum , daß die Thüringer Gas -Gesellschaft , Leipzig , mit
der Uttlitis Power and Light Corporation , Chicago , ein Abkommen
trifft , das den Aufgabeukreis der Leipziger Gesellschaft wesentlich erwei -
tert . Geplant ist die Gründung einer Holding -Gesellschast unter Betel -
ligung der beiden Unternehmungen . Die Neugrüudung hat den Zweck,
den Erwerb neuer Werke oder neuer großer Projekte der Euergiever -
forgung nicht nur in Deutschland , sondern auch in anderen europäischen
Staaten zu finanzieren .

Man ist es schon gewohnt , bei derartigen Projekten sofort die Fraqe
auszuwerfen : Liegt hier eine Uebcrfremdung vor nnd wie weit wird die
Selbständigkeit der deutschen Unternehmung eingeengt ? Die Berwal -
tuiig ddr Thüringer Gas - Gesellschast bat sich deshalb beeilt , zu versichern ,
daß Ibre Selbständigkeit und der Charakter des Unternehmens als einer
deutschen Kachgesellschast in keiner Weise beeinträchtigt werde . Es ist
übrigens In Aussicht genommen , von deutschen Banken , die Deutsche
Bank und Disconto - Gesellschaft und die Allgemeine Deutsche Credit - An -
stalt an der Gründung zu beteiligen . Ferner wird eine Satznnasvor -
schrist vorsehen , daß sämtliche Verwaltungsorgane der Holdtng -Gesell -
schast deutsche Staatsangehörigkeit besitzen müssen . Hieraach ist also da -
für gesorgt , daß der deutsche Einfluß bei dem neuen Projekt verwal -
tungsmäßig durchaus gewahrt ist . Freilich werden die Amerikaner ka -
vitalmäßig die Uebermacht besitzen , und es ist ja bekannt , daß der Ein -
sluß des Kavitals oft stärker ist als die Wirkung von Statuten . Anlaß
zu Klagen dürste man aber trotzdem nicht haben , denn schließlich geht
la die Vormachtstellung der Amerikaner in diesem Falle längst nicht so -
weit , wie e» leider bet den letzten Transaktionen in der Schwachstrom -

Industrie der Fall war . ES scheint sogar , daß der amerikanische Ei »'
sluß bei der A .E .G . größer ist als hier bei dem Thüringer Unternehme »-

Gänzlich unklar ist im gegenwärtigen Zeitpunkt noch , welche Pro -
iekte die neue Holding - Gesellschast im Auge hat . Man weiß zunächst n »r,
baß die Neugründung ein Kapital von 20 Mill . RM . haben wird , wo ??
noch eine sebr bedeutende Anleihesumme tritt Mit kleinen Objekten
man sich also wohl kaum befassen wollen . Jedensalls gibt die Trane -
aktion noch zu einigen grundsätzlichen Bemerkungen Anlaß . Trotz i>e°
schlechten Wirtschaftslage in Deutschland nnd trotz der überaus zoll *?
reichen pessimistischen Konjunkturberichte zeigt das amerikanische Kapita »
immer wieder starkes Interesse für deutsche Jndustriennteruebmunae »-
Man darf hierin vielleicht einen Hinweis dafür sehen , daß mau In
rika unseren Wirtschastsvcssimismus für übertrieben hält . Wenn wa »
tn U .S . A . nicht an einen Wiederaufstieg der Wirtschaft und damit n»
eine Eutwickluugsmüglichkeit der Elektroindustrie glaubte , würde i» a»
sich schwerlich mit erheblichen Beträgen in Deutschland beteiligen . Hie¬
bet ist besonders zu berücksichtigen , daß die Amerikaner uns neuerdings
nicht nur Anleihen geben , die ja sehr gut gesichert sind , sondern Aktie »
übernehmen , die ja bekantltch kein kleines Risiko darstellen .

Abgesehen von diesen Momenten mehr psrichologischer Natur komink »
auch sehr reale Motive für die Amerikaner In Frage . Es handelt sich
in erster Linie um die Ausnutzung der Z i n s d I f f e r e n z. E"
Blick In den Kurszettel der deutschen Börsen zeigt, . daß die Rendite seb »
vieler Aktien 9 Prozent und mehr beträgt . Für die Rendite deutiae »
Anleihen gibt es eine genaue amtliche Statistik : sie zeigt , daß sich 7 >>*'
zentige , festverzinsliche Werte mit fast 8 Prozent verzinsen . Wenn w<J

»
sich vergegenwärtigt , daß die Anletherendite iu den Vereiuiateu Staates
noch unter 5 Prozent liegen und daß die dortige Aktienrendite cbenn " j ^
sehr niedrig ist . so wird man es verstehen , daß die Amerikaner ihr W "
in Deutschland investieren , um in den G «nnß höherer Zinsen zu komme . '
Trotz dieser höheren Zinsen würden aber die Investitionen sicherlich « '
terblelben . wenn man die Kapitalsanlage für risikovoller hielt , fllj*
anderen Staaten . Das Interesse des Auslandes für die deutsche
schast muß unter diesem Gesichtspunkt als erfreulich bezeichnet werde »'

Frankfurter Abendborse .
Nicht erholt.

Frankfurt , 28 . Juli . «Eigenbericht . ) Sei kleinstem Geschäft setzte die
Abendbörse zunächst etwas srenndlicher ein , wobei Deckungen mitspielten .
Im Verlauf kam erneut großes Angebot heraus , so daß die Kurse nach -
gaben . Unter etwas lebhafter werdendem Geschäft blieb die Verfassung der
Abendbörse mehrfachen Schwankungen unterworfen . Der Schluß zeigte
eine kleine Besserung , jedoch konnten die flauen Schlußkurse der Mittags -
Hörle nicht überschritten werden , so daß von einer Erholung ron den
großen Tagesverlusten nicht gesprochen werden kann , gegenüber den
Mittogskurseu gaben Holzmann :ili und Südd . Zucker Prozent nach .
Umgekehrt waren Kunstseidewerte eher iester . besonders Bemberg . die auf
95 nach 93,5 anzogen . Auch Siemens und Farben »Um Schluß eine Kleinig -
keit höher . Ebenso war Neubcsitzanleibe gefragt und Vi Prozent gebessert ,
während Altbesitz eher schwächer lag . Am Schlüsse der Abendbörse hörte
man Karben 151% , Siemens 146,5 . Bemberg 95 . Neubesitz 7 .25.

Anlelheu : Altbesitz »0 . Neubesitz 7,25 , 4 Dt . Schutzgebiete 2,70.
Bankaktie « : Allg . Dt . Kreditanstalt 109,25 . Barmer Bankverein 117,

Berl . Handelsges . 147. Commerz - und Privatbank 134 .75 . Darmst . und
Nationalbank 188 .5 , TD Bank 127.75. Dresdner Bank 127,5 . Retchsbank
244 , Oesterr . Kredit 27,80 .

BerawerkS -Aktieu : Geilenkirchen 119,5 , Harpen 110, Kaliwerke AuherS -
leben 190, Westeregeln 198. Mannesmannröhren 82 . Phönix Berab . 78 .25,
Rhein -Stahl 91,5 , Ver . Königs - und Laurah . 48 . Ver . Stahlwerke 77,75.

Transvortwerte : Hamb . Amertk . Pakets 89,25 , Nordd . Llovd 88,75 .
Jndustrieaktirn : Aku 93 , AEG . Stamm -Aktien 140, Zement Heidelberg

103, Daimler -Motor 30 . Dt . Erdöl 73. Elektr . Lies . Ges . 130 .25 . I .I^ .- Farben
181,12 Gessürel 135.75. Goldschmidt Th 55.5 . Holzmann 80 .5 . Junghans
Rehr . 3« . Metallges . 10« . Nüag 85. Rütgerswerke 50. Schuckert El . Swrnb .
155. Siemens u »t> Halste 196 .25. Südd . Zuckers. 151,5 , yelliiorf Wald -
hos 135.

I

Pariser Börse ,

Anleihen
3 frz . Kte .

23 . 7 . 22 . 7 .
6) 89 89 . -

Schlußkurse In Francs je Stück .
WTB . Paris . 23. Juli . (Funkspruch .)

Kassamarkt : 23 . 7. 22 . 7.
5 do . 15/16 6) 108. 05 102
4do . 17 6) 101 . 96 101. 35
4 do. 18 6) 100. 85 100. 85
ti do . ZO 6) 102 10 i
6 do . 27 6) 105. 65 105. 76
rermlnmarkt
Bqu d Franc I) 226 . 80 225 50

Nat .Cr4d . 3) 151b 1510
. de Paris 3) 2845 2836
. Union 3) 1875 1L85

Cpt.Lyon - A15) 1015 1019
Cr«dComm . 3) 1412 1418
, Lyonn . 3) 3080 30 - 5
, Mobilier 3) 795 72b

Suez-Kanal 5) 178 . 00 177. 90
Ch. d . F. Eft 3) 1114 112 '
do. Lyon 3) 1623 1607
do . Midi 3) 1217 1221
do. Nord 4) 23 ^0 2410
do. Ort6ans 3) 1415 1421

23 . 7. 22 . 7 .
Mitropolit . 5) 1283 1265
üistr .d 'El . 5) 3^ 0 3170
Cie.G6n .EI. 3) 332s 3290
EnElLitM6d3) 1385 138 :
do du Nord 5) 1122 1126
Thoms Hst. 3) 89 ^ 870
Courridrea 6) 1460 1445
Lens 6 ) 120s 119
Kuhlmant» 5) 970 976
Phos Gafsa 6) 8C4 788
Chare. R4un .3) 664 667
C. Transatl . 2) 7s9 7b ?
Air Liq . 6) 1790 1786
Citroen B 3) 750 746
Peugeot 3) 715 714

n.Europ 3) 1747 17 -45
3) 7 .65 7 95
3) 5275 52 . 0
3) 4150 4120
3) 608 t>04

Un .Europ
Kusse Cs .
4TUrk .un
5 oo . 14
Wag. Litf
Kio Tinto

Soc .Gn .Als 3) 1370 1370
Appl.Indust.6) 759 79 ^
Elect Paris 5) 1808 1795
En .EI. Ctr . 3) lt20 1 »20

6) 514 512
6) 947 950

En Indstr,
Esi Lum .
Forc. Mot

H.-Rh .
Ind . Elec.

3) 1238 1220
, 3) 1300 13 «

Dollf . Miee 3i 98 .5o 100
Ac . Longwy 3) 1885 1870
Ac. Marine 3) 1320 13 .50
Den. Anzin 3) 2705 2800
Creusot 4) 1980 1995
Soie Ar« . 6) 7325 7300
Mess .Marit. 5) 212 210
Gr . Moul

Paris 10) 160 157
Harpener 7) 4070 —

+ excl .
9) 4350 4300

Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr . , 2) 600 Fr .. 8) 500 Fr . . 41 400 Fr . . S) 250
Fr .. 6) 100 Fr . . 7) 600 RM . . 8 ) 100 Belg . Fr . , 91 5 Pfd . Sterl . . 10) 20U Fr .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 28. fruit . Abteil « « « Getreide . Mehl nnd ffnttermittel :

Aus dem Brotgetreidemarkt i !t infolge der allgemeinen Unsicherheit mit
Rezua aus den Vermahlungszwana tm August , sowie der Eruteauslichteu .
eine Belebnna des Geschasts noch nicht festzustellen Auch n ssuttermitteln
ist eine Veränderung der ruhigen Marktlage nicht eingetreten . Süddeutscher
Weizen «Durchschnittsgualität dcr Ernte 1929) 29—80 NM . , deutscher Rog¬
gen «Durchschnittsauatität der Ernte 1029) 18 — 18,25 NM . Sortier - stutter -
gerste 16 .50— 17,50 . deutscher Haier . gelb oder weift , je nach Qualität
18— 18,50 . Weizenmehl . Mühleniorderuna . fruli —August 41 .25. Weizenmehl .
Müblcnsordeiung . Scvt .—Okt 12 .50, Noggenmehl 60/65oroz . , ie nach
Fabrikat 20,50—27 .50. Weizenbollmehl «Futtermehl ) te nach stabr vromot
10 .50— ll . Weizenkleie . sein , vromvi 8—8 .25. Weizenklete grob , vromot
8 .50—0 , Niertreber , je nach Qualität , prompt 0 .50— 10 , Malzkeime , je
nach Qualität 8,50— 10,50. Trockenicknitzel . loie ie nach Fadril >it Parität
Karlsruh « 7,75—8,25 . Erdnnkkuchen loic . deutsche . Ie nach Lteiernng
14,50— 15 Kokoskuchen , je nach Fabrikat >4 — 11 .50 Soiaschrot iüdd . Fabri¬
kat 14,50— 15 . Leinkuchen Niehl , ie nach Fabrikat 18 — 18 .50. Sesamknche »
12—12,50 , Speisekartoksel ncne Ernte 7 —7 .50 NM .

Nauhsnttermittel : LoseS Wieienheu , gut . gesund , trocken , neue Ernte
b. SY—<i,25 RM ., Rotkleeheu . gut . aejuud . trocken , neue Erute G—(i,50 NM .,

Luzerne , aut sesnnd . trocken , neue Ernte 6 .50—'7 NM .. Stroh . t ,r «fif
geure &t . sc nach Qualität , alte Ernte 5 um . . ..Alles per 100 Kilo . Mühlensabrikate . Mai » . Biertreber und
keime mit Sack . Getreide und Trockenschnibel ohne Sack . Frachtrarit »'
Karlsruh « bezw , ^ rtigsabrikate . Parität Fabrikktatlon Wagaonor - i ' °-
Kleiner « Quantitäten entsprechende Knichläge . Alle Preise von Lanie ^
Produkten schlichen sämtliche Spesen des Handels , die mwt Ankauf bc H
Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe entftclien . und die Umsatzsteu
« n . D e . Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .
Schlachtvieh - und Nutzv .ehmärkte .

Schwetzingen. 23. Juli . Schweinemarkt . Zufuhr 252 MilchIck»Ä ^ r
4 Läu, « r . Preis für das Paar Milchschweine 45S5 NM . , das v/W
Läuterschweine 120 RM . Marktverlauf lebhakt , Ueberftand ein

Frankfurter Häuteauktion
Frankfurt a . M .. 23. Juli . «Drahtbericht . » Für das Frankfurts

Rheingau » und llmgegendgefälle wurden folgende Preise erzielt «alles
Pfennigen pro Pfund ) : -n, „ « d

Kuhhäute : rote ohne Kopf «rein und beschädigt ) : 30—49
53—65 .50 Psg ., 50—59 Psd 59.25- 74 . 60—79 Pfd . 67- 75.75, 80—99.. .? ' ;»
70.50—76 Psg . — Ochse ii häute : rote ohne Kops «rein und besK<"
bis 2» Pfd . 71 . 30—49 Pfd . 55- 60, 50—59 Psd . 55—72 .25, 60- 7-1 Pfd . °
bis 75 .50. 80—99 Pfd . 55- 05 . 100 n . m . Psd 66—72 .75 Psg . - 3! > « " rftf
häute : rote ohne Kops , 30—49 Psd . «rein « 69 .25— 78.25 . SO—40 Pf
schädigt ) 69 .25—78, 50—59 Psd . «rein uud beschädigt ) 68—81.75, „ [ «
Psd . «rein ) 71 .50—81 .75 , 60—79 Psd . «beschädigt » 71 .50—81 Psq . - XV ,
Ie « häute : rote ohne Kopf «rein und beschädigt » bis 49 Pfd . 57.M>;
60—79 Pfd . 60—66, 80—99 Pfd . 65—69 .75 , 100 n . m . Pfd . 49 - 51 . S « "
häute : 45—48 Pfd . — Angebot : 8 322 Stück Grohotehhäute : -1
deuz : Besuch gut . Ausschläge 6— 8 Prozent . , „ « fS.

Kalbfelle : schwarze ohne Koos «rein und beschädigt ) bis LiM »
101—106, 9 .1— 15 Pfd . 86 .50—90 . rote ohne Kopf : «rein und vU '

t !
digt ) bis 9 Pfd . 128—140. 9 .1—15 Psd . 111 .25—117.25. - AIIsevv
9 748 Sittel Kalbselle , und 65 Stück Fresserfelle «ohne Notiz ». „ „ wirf ' '

Schaffelle : grobwollig : Bollwollig 52.25. Blossen 50 «teil >ur ^
Lammfelle : 50 Pfg . Schuft : 28—29 Psd . «alles rein und beschadigti -
Angebot : 786 Stück Schasselle . Besuch gut .

Ausländische Getreide und Fette. ..
. Rotterdam . 23. Juli . «Funkspruch . ) Getreide -Schlubkurse . «V °r ^ ^
kurs in Klammern »: Weizen «in Hsl . v 100 Kg . » ;1uli 9 ,30 »>a it
Sept 0 «8 .05 », Nov . 8 .05 (8 .85% ), Jan . 9,05 (9 ) : Mais ( in Hki, / Za «-
2000 Kg . » Jult 137 (13514) , Sept . 128% ( 127% ), Nov . 127% (12h* ) .
12814 (126% ) . , 0' nrti' « ?!Liverpool . 23 . JVuIi «Funkspruch . ) «Actreide - Scklufikurfc .
kurs
7 .

iö -'t ( izow ) . .„ „ . »agvj
Liverpool . 23 . Juli . «Funkspruch . » Gctreide - Schluhkurle . «^ gult

rrs in Klammern ), Weizen «100 Ib . » Tendenz ruhig «ruh il j „ j i -
. .2 (7,2% ) . Okt . 7,4 (7,3Vi) . D « 7,5% «7,4% K März 7.6% «7 .614 »;

»51t
a

c 1) '
eis . Plate (480 Ib . » Juni —Juli 24,6 (24) , Tendenz fest «willig ».
(280 Ib . ) Liverpool Straights 31%—3214 (31V4—82Vi) : London »»

Chicago , 23. Jult . «Suutipruch . » «Äetreidc - schluhkurse .
m«l) l 25— 34 «25—34 ) . Preise in shi^ ing und venee .' ^ " — ^ • «S > n ■

»z

sei

40% «40% ) 7 3( 0 g
'
g c » : Tendenz

'
kaum stetig :

«54%». Sept . 56% «57 ) . Dez . 62 % ( 62% ) , Mär , 67% (67% ) .

ümvHiiv , wj . D « i >. j, ,
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig : Juli 88'/» a >v
91 %—91 . (91%—% ) , Dez . 96%— % ( 97%—Vi,», März 101 % 102% ) .
Tendenz kaum stetig : Juli 83 % (82ib ». Sept . 81% (81 % ), Dcz . ' zcO
März »0% (81 ) . Hafer : Tendenz kaum stetig : Juli 34% «34H ' ,j'61Va (37% )/ De5 . A.(Wa fttnunc ii • pn ?)<»vra fiinmH u f e r ^ Tendenz kaum ^ stetig ? Juli 34%^ (34^ ^

~
5^

licttts ie Bushel ) .
Winnip «» , 23 . Juli . «Funkspruch . »

kurs in Klammern ) . Weizen : Tendenz willig : Zuli . .
' kt . 99% (99% ) . Dez .^ 100% (101^ . H a f e r : Juli 46 (46^ ^ « .

Getreide - Schtuhkurse . «̂ ' '̂
^ 7^

tJV/8 \ oO/8J , IVU/4 UU17M - *V M I v 4 • \ ) Ull v \ i/VD'./ )
(46 ) , Dez . 44% ( 45% ) . Roggen : Juli 55 (56% ) , Okt . 5814 «5öA >. , 47■> '

;
«61 % ). Gerste : Juli 41 % «42 ». Okt . 4» % >45% ). Dez . 4«, > n
Leinsaat : Juli 184 ( 185) , Okt . 174 «174 ». Tez . 173% «IM

- j u
t ob n - SB eisen : Loko Northern 1 97% (97% ) .

'
ll 95% (95% )

U "
BuenoS -Aires , 23. Juli . «Funkspruch . » « etreide - Sckluhrur !«-

taaskuro in » lammern . » Weizen : Angnst 9.58 (9 .65 ». -- ept . NligU
Mats ver Juli 5.99 (600), per Angnst 5.97 (6 .02 ) . H a te « ^ 7 so ). '
4 .65 (4 .75 ) . Leinsaat : Tendenz willig : per Jult 16 .0 ° u
Angnst 16 .58 ( 17.30 ) , per Sept . 16 .70 (17.40 ). jl . M « i » ° x

Rosario , 23. Juli «Funklvrnch . ) Gelrcide - Schluslkurse . ^ ^ i V
Q Q5 lU 51)/ rt t S tIPV FiSri ^ ^ l ^

^
" "

Übicago ,
5

23 . Luli . . «Funkipruch . » Fette . Schluft . ^^ VortoaL ^ ) .
Klammern . » Schmalz : Tenden , stetig : per Jnl , 96 <% }

l
C: i>nf 0"7A (avrw nn* Öfl "079 ^ (Q79U»i npr (9oUI « S1>1.Sept . 970 (970 ) , per Okt . 972% «972 % ». per Sej . 9ö2 %
1350 «1350», Schmal , loko 867% (967 %), leichte « chiveinc niediio „
925 (920 ). leichte Schweine höchster Preis 910 <940 ». 'Kwer

.
8S5 «» ' „

niedrigster Preis 835 (825 ) , schwere Schweine höchster 5ÖC"
Schweinezusuhr in Chicago 20 000 (25 000 ) . Schweiuezusuin
75 000 (88 000 ) . loko

Nendorf , 28. Juli , «funkipruch . » Schmalz prima Wcst ° rn
«1040 ' Schmalz middle western 1025—35 «1025—35». Talg .
lö %) , Talg , extra lose 5% (5%) , Talg , in Tierces ö% (° ^ .
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Eine Tragödie aus dem Moskau der Vorkriegszeit !

i Heufe
zum

1 .

Male !

MM
Städtisches

Konzerthaus .
Pommer -Operette .

D »nner »t. 34 . 7. 8 U.
Das Santo

de » Litchelna

THgllch
Konzert
der beliebten

Wiener - Dunen -
Kapelle

Walzertraum

m
Heute

TANZ¬
ABEND

Ein neues

Resi
LICHTSPIELE
Telafen Itll

LICHTSPIELE
Waldatr . SO

Heule
letzter
lag

HaT Taig mit

flnna Wlay <Wong
(Der Wtg zur Schani «)

ein» . .
Einen 100 % istn Tonfilm
aus dam bafreitan Rheinland

ife <fom cu
Nach dem Bühnenstück „Fedort " von Victor Sardou .

Regie : LUDWIG BERGER Musik : ROBERT BARTH

Vorher das interessante Beiprogramm !
Vorstellungen täglich : 4°° 5*° 7 2° und 9°° Uhr .

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag :

Gefellschafts .
Tanz -Abend !
2 Tanzflächen I Eintritt treu

mmK »WWWWWWW

gloriah
*

Heute
letzter Tag :

mih MN
Leo Tolstois weltberühmter Roman

Versäumen Sie nicht

Greta Garbo
beete tum letzten Mal in ihrem

besten Filmwerk zu
bewundern !

3 .30 . 5 . 7 « . 9 Uhr

PALASTAb morgen
Erstaufführung :
Wo trifft sich ganz

Karlsruhe ?

Mietern wisrm
Sektion des Deutschen u . vfterr . AlpenvereinS
SamSia « , de» « Lull , abends 8 Ubr , im groben
Saale bei <5 » l»sseuuis

FEST-ABEND
zur Feier iti

ßv jährigen NestBenß tot Sektion

amRondeiigiatz

Aul Fritzchens sernsem

iMtwenbail
Für die rellere Jugend
Ab Freitag 3.30 Uhr Im

Ma-Paiasi

m — ma — Ma — aa

l SCHAUBURG I
MARIENSTRASSE 18 — TELEFON 6284 1

Heute u. morgen um 1
i/z7 u. 9 | Uhr

b endgültig lerne Verstellungen:
The Singing Fool
i

mit AI Jelsen und seinem Sonny Boy
Eine abermalige Verläagerusg ausgeschlossen !
Pre ise der Platze : . -80 , 1 .- , 1 .20 , 1 .60 1

Eisschrank
175X138X75 , M » m«-
ichine, 20 X., Knochen¬
säge billig ju verrauf .
Metzler , Bittortoftr . 8.

(866 *46)
Gut erhalt ., weitzer

Herd
wegen Umz . billig zu
verkauf . Grübe 1.10X
0 .80 . C . Benz . Schert »
str. La. II ., lks .

( FH «1101

Cornberg . Kriige
fowie andere

Zajencen
i« verk . Zu « fr . « nt .
S3SZ in Bad . Presse .

Jüng . Herr , tu «« hob.
etettuao tätig , toünicht
die Bekanntschaft hüb¬
scher Dame ilvedi « e
nteinf . Touren u . Aus¬
flüge , zwecks späterer

Heirat .
Diskretion »ugestchert.
Anaeb . möglichst mit
Bild unter Nr . 5H31
an die Bad . Presse .

Freitag , den 25 . Juli , von 20—22Vi Uhr :
e - WohltBtigkeitskonzert
»rinrii?- 'sehen Polizeikapelle in Gunsten Ton Arbeiter --neakmdern . (18217)

I Heute abend Vs>9 Uhr :' • Großes Sonder - Konzert
der Kapelle Hanna Hay .

j Uv Aus dem Programm :
Faii' üoff0 «;iP 'e. Entführung aus dem Serail*
! . Satz o j tV> ° Per - La Traviata " . . . .a . d . Violinkonzert in G -moll

Solist : Herr Kapellmeister Hanns Hay .

Mozart
. Verdi

Bruch

Staatliche flhaüemie der Tonkunst
Hochschule für Musik und Ansbildungsschule

A u v . Vorschule in München .
Ĵ isterklaf .JF allen Zweigen der Musik einschl . Oper,

■'(lune ^ ? ur \ oliendung der künstlerischen Aus-
»SVionsTehro i?'-,tl uren- dramatischer Komposition , Kompo
Y'oloncell rivr ' rS - nmusik , Sologesang , Klavier . Violine .'lraoiaturii . Mr0 r̂uirektton und Darstellungskunst . Opern-
P.PernchoS ^mT8 Seminar . Seminar für Chordirektion ,

Kammermusik , besondere Aus -
i? j Kirchenmusik . Lehrgänge zur Aus -

**6Sinn rt
hiidung für das Musiklehramt .

Atl 'aeldunt? Schuljahre« am 16 September . Schriftlichews 10 . September . Die Aufnahmeprüfungen
v . " "den ab 18. September statt .nn g durch die Verwaltung der Akademie .

München , im Juli 1930.
Geh - Rat Dr . S ^ eg

'

^ Präsident

Direktion :
mund Ton Hausegger

N3094 )

um?00®* Auf .
Ä »*» SU«« « kr.
öatttiü , ^ katholisch

LlllMliWme
übernimmt billig . Zu

« . Nr . H.Q .8791 in der Bad . Pr .Filiale Hauptpost .

Herren -Boge
nach Mab werd bill .
angefertigt . Garantiert
tadelloser Sitz . Ange >
bot« unter Nr . Q416
«» dt« Bad . Prell « .

Sonnt ««. 27 . ds . MtS .
nachm . « Ubr . auf o.
Turn - u . Svieiplab

ZWO - MS
MkllW .

Wk laden die Eltern
und Angchörigen uns .
Jugend herzlichst ein .

K «rlsruber
Turnverein 1846.

( 182&0)

Wer liefert weißen

Herd
gegen beste Schneider -
arbeit ? Offert , unter

>.80« , an Bad . Pr .
iltale Werderpla » .

Zu kaufen gesucht

Herrenzimmer
rnögl . stilecht u . gut
erhalt . Angeb . u . Nr .
frtOf, an Bad . Presse .

Such« angespielte

Schallplatten
zu kaufen . Angebote
mit PreiS u . H180S7
an die Badische Presse .
Dunkler , eichenerMchMrank

preiswert zu kaufen
gesucht. Angeb . u . Nr .
(£ 17842 au Bad . Pr .

Aus, « «tisch , gut erb . .
, u kaufen gesucht.

Ang . unt . Nr . Ä427
an d . Badifche Presse .

Hanomag -
Limousine

<2 PS .) od . sonst. * ! .■
Auto g . Kasse gesucht.
Offert , mit Preisang
«« t . H .» ^ 7S» an Bai -
Prell« Vit. Hauptpost .

Wo ?
In

faitn man Anzeigen jn
Origina . prcisen für die
„B a d i i ch e Preise "
aufgeben ?

Hauvt -GefchSftSstelle .

Einladung I
Zur Feier des 60 -jährigen
Bestehens des Alponver-
eins Karlsruhe am Sams¬
tag . 26 . Juli . 20 Uhr . im
Colosseumssaai . sind unk
sere Mitglieder eingeladen .
Wir bitten um regen Be¬
such . DEK VORSTAND .
Sonatagsanzug — Eintritt
frei — Mitgliedsausweis

Selbstfahrer
sucht Wagen bis »u 8
PS . zu Reiftzweckcn
zu mieten . Angebote
mit PreiSgngabe und
Nennung d . Fabrikat ,
unt . CE430 an Bad . Pr .

Fiir Reubautev
sünstiic « elegenheit :

1 v « t>«wanne mehr .
Leuchter, 1 Marmor -
tisch, 1 Feuerton »
Waschtisch, doppelt ,alles neu , preiswert
abzugeben . (18213)
Koch . KrlegSstr . 23fi.

MWM

ti . Hioilteti
besucht , prima Objekt.
Offert , unt . Nr . C4W

| .irt die Bad . Presse .

Lammstrabe lb
S \ anSrUQCtat (etfti 148 Igegeniiber

der Hauvloostl . Werder ,
viab 34 »

Acher» : Wilhelm S!» f>. Pavteriv ..
Geschäft . Ecke Sauvt . und
Eilenbabnstrabe

Badeu - Laden : Otto Haustein . Kremer ».
bergst» «7 Tel . 1833
Herrn . Klenzmann . Zet -
tungSktosk Ztrabenbabn .
Wartehalle am LeovoldS -
viav

Nrette « : Wild <Slin,er . Paoler -
und Schreibwarengeschäft
Weibdoserstrabe 97

Vruchfal : Cttc <? iaf . 3i «arien «eich .
ikaifersti 4» Tel . Nr . SISK

Durlach : Soorthau » g Meter
Hauotltrabe 30 .

Sttliu ««» : Emtl gäger . Krifeurge »
^ schält iftadeneitorftr,, «» 15.Sreibura : Heinrich Krämer . Gliimer »

ftrafee 23.
Furtwanaen : ;1ud Welchenmoler Wil -

hklmstiasie ?2.
Gaggeuau : Hermann Becker . Papier »

warengesch . . Hauvlstr . 117
und Bahnbofskiosk . Tele¬
fon Nr . 227.

kehl « . Rb . : Arth Kaller Tabakfabrt »
\ fote Hauotstrabe
Kuti Sissel Jobann .
Gerberstrafie IS.Ladr : Camill Furier , Zigarren «

haus , Markisirahe 1.
Offeubur « : R . Verton . Zigarrenbou «.

Ritterstrake 12 .
. . Televbon )."S2«

vf « r, »el« : Ctto Riecker 'S vuchhandl
Rastatt : C tto Cflowm Ztgarren -

aefchätt Poststrabe 10.
Telelov 17

Einaei » « H. t Kail Weis , Zigarren .
^ geichäft Ektchardstr 7
Tridee « : Jose « Simon vauotkt , 43

UJirtsifiaftshcrd
gut erhalten U. unbe -
dingt gebrauchsfähig ,
sofort zu kauf, gesucht.

« arita «»erbond
« aflensttasie W>

Opel 10/45
Lim . , « ut erholt . . S-
fach bereift , geg . klein.
Lim . zu tauschen ge !.
« xgeb . unt . Nr . « « «
a» M« © od. » ««»«.

aller Art
kaufenSie
tut u . bill hei
Hlschmann
ZährinKerst. 9

Diwan und
Chaiselongue

beide gebr .. s. g . «id .,
billig ju verkf. (» 1062
Markgrgfenstrabe 43,n . Hof. Tepezterwkst.

Eßzimmer
kompl. . ferner gr . Star .
Schrank Ausziehtisch .
6 Stühle dkl . eichen u .
weiß emaill . Nohlenh .
m . Kupferschifs vern . ,
vor,vgl . Backberd. all .
sehr gut erh . u . aus
saub . Haufe preiSw . z .
verkf. Dunach . Herren
str . 22. II .. HS. (B1083
Mehr . Ladentheken u .
Regale billig abzugeb .
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . ». (B10251

Gelegenheitskauf !
Srisiertoilrtte
poliert , mit Kristall -
wiege ! 85 Jl , Eich.
Wafchkomm. m . Mar -
mor u . Spiegel , pol .
Schränke ufw . billig
verkaufen . (B9i . .
Ruf , Kronenstrafse 1.
Gut erb . Siuderwag .
zu verk . (B1087 )
Sarlsrube -Rintbeim ,

Hauvtftrabe 86.

D » « euraI >.gebr . .H«r-
reurad . wie neu vill .
z.vkf . grion . Schl 'ben -
strabe 4«. «SW80S3 )

1 Mädchenkliil u.
1 Herrenrad

fast neu . umstiindebal
der billig zu verkauf .
Oftendftraie Z. 2 St .

(B1076 )

tn bestem
sehr billig , . verrcntt .
bei Klingler . iviarien -
str. 13, Htb .. II .

(FW 8082)

l Betm-
lilöjmnlöjine

(Marke Jäger -Schnell -
rttifchet) wenig gebr .,i . A . zu verkaufen bei
Franz OchS . Fuhrhai -
teret Oictlertstrafte 26 .
.Telef . 710 . ( 18214)

4 To. Mulag
Lastkraftwagen , fahr¬
bereit . äußerst billig
gegen Kasse zu verkf
Angeb . u Nr . W1783S
an die Bad . Presse .

Personemligen
4-Sitzer . 5118 PS ., m
Allwetterverdeck , in f .
gutem Zustand . für
840 RM . zu verkaufen
Angeb . unt . HZ .8800
an die Badische Presse
Filiale Hanvwost .

I

Bess ., wenig gebr »
» ei ' i'vn . xieiaek ' 8
Mabaibeii f . fedel
Grobe s. bill . ab, . I
3äbr !ngerlt .58a .N Q

Eleg ., schwarz. Mah -
«nzu « m . gestr . Hose ,
prima Stöfs . 28 M,
«rauer Auzu « 12 Jt .
f. mitti . od. schl . Fig .
Norkstrabe 37, vt ., l .

( « 1084 »

Wanderer
6 Steuer -PS . sehr gut erhalten , f . 1500 M , u
verkaufe « Ana . u . Nr . D 17843 an die
Badifche Presse .

2/10 PS Hanomag -llmousfnc
Ä

u
.

Z» »achten, e »
I zu kaufe » «esucht
I «« t,ebendes

Ledeusmiiiel - od.
««» ischtes

. « areu - esch- st .
AuSf . Ang . erb .
u . F . F . 4ll « an

Rut . lf Masse .'
Freiburg i . Br .

(N3t )S0 >

Î ebendkrizche

Blaofelchen
cabtiau

Pfund 35/38 k'll »
Holl. Schellfische u . Lad»
1iau .Goldbar«ch f ilc ts .Rot-
zungen , Heilbutt, Stein¬

butt, Zander, Salm

KielerlÖcKiinge
Raucneraal u . Lacns

Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken
Neue Grünkern

Kissel
Kaiserstr . ISO
Teleion 186 und 187.

Geschäftshaus
in der besten Lage eines Vororts Karlsruhes ,
mit Xaden . Werkstatt . Lager und 5 Zim .-W.
für 18 000 Ji bei 4000 M Anzahlung , da»
Stapftal ju e% bei vicrteij . Bezahl . , , u »erk.
Geeignet für jeden Beruf : Hafner , Mechanik .,
Lebensmittelgeschäft , Wagner , Cafe o. Schnei -
der» ». Schultmacherberuf . Ang . unt . 6 8868«
an We Badifche Presse .

u. zum Blondieren
— Goldglanz für blond und braun —

Dr . Rohm
'
s pa ^enHer ^es

OLDYM
SHAMPOON
Hochwirksam durch
„ Enzyme

"
DeuhelSOPfg .

RÖHM & HAAS A.G.,DARMSTADT
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Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unseren Freunden u . Kollegen

von dem Ableben unseres lieben verdienstvollen Etirenobermeisters , Mitbegründers
der Einkaufsgenossenschaft und Ehrenmitgliedes des Gesangvereins „Fidelitas "

Herrn Theodor Gärtner
Kenntnis zu geben .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen lieben Freund und aufrichtigen
Kollegen , der jederzeit bestrebt war , seinem Berufsstand nach besten Kräften zu
dienen . Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes Qedenken bewahren .

Die Beisetzung findet Freitag , den 25. Juli, nachmittags %4 Uhr von der
Frledhoikapelle aus statt -

KARLSRUHE , den 23 . Juli 1930.
Freie Bäcker - Innung Karlsruhe

Einkaufsgenossenschaft der Fr . Bäcker - Innung Karlsruhe
Gesangverein „ Fidelitas ".

Alte Rasierklingen
werden mit in Zahlung genommen beim Kaufe von
Mulcuto >Hohlfchlifs, der klingensvarende Raster-
apparat, mit Patcnt-Dauerttinscn Marke Muicuto
Lebenlang , welche den stärksten Bart sanft und
lauber rasieren und diele Jahre brauchbar bleiben.
IVOOfach haltbarer alS dünne Klingen . Meie An-
erkennungen.

Sparen, das Gebot der Stunde.
Angebot gratis u . franko LNnlcuto -Werk , Solingen .

Versteigerung .

Verlassen Sie
eich nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Heute
und morgen sind die endgültig letzten Vorstellungen
des Tonfilms , von dem doch auch Sie jetzt sicher¬
lich den Wunsch haben , ihn zu sehen : The Singing
Fool mit AI Jolson und seinem unvergleichlichen

Sonny Boy !

Morgen . Freitag , den 25. Aull INS », vorm .
10 und nachm. 3 Uhr . im Auftrag « (18185 ) Wegen Verheiratung

mein . Matckens suche
zum 1. September

«UtesRudolf str . 1
a. mehrere kompl. Zimmereinrichtungen ,

8 Kleiderschränke, 4 Waschkommod ., 8 Schreib¬
tische. i Vertiko . 6 kompl. Betten . 6 versch
Tische . B Nachttische , 4 Tiwans u.
Stühle , rundes Tischchen , 8 Teppiche la¬
gere

'
Spiegel . 10 Garnimreit Vorgänge . Re

aulateur , Kom
Bilder , Nippes

SofaS .
Ei

_ _ nae. SK
aulateur . Kommode. 1 Kiicheneinrtchtumg,
Bilder . Nippes . Porzellan . Kstchengeschirr u.
lonft. Hausrat . Besichtigung von »—10 Uhr.

Sasse ' s Versteigerungshalle ,
Kriegsstratze 84.

Todes - Anzeige .
Me«n lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬

vater , Schwiegervater . Schwiegersohn , Bruder und
Onkel (18184)

Theodor Gärtner
BSckermeister

Ehrenobermeister der freien BäekerJInnnng
Karls rnhe

wt heute früh nach kurzem schweren Leiden sankt
im Herrn entschlafen .

Karlsrahe . den 28. Juli 1930 .
Belfortstr . 2.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Gärtner , geb . Weber
Lina Bühler , geb. Gärtner
Annemarie Gärtner
Dr. lur . Theodor Gärtner , Reg .-Assessor
Albert BUhler, Buchhändler

und 3 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. ds.

Mts . . nachmittags 8¥t Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

TODES -ANZEIGE .
Nach langem , schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden , wurde meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwiegermutter und Großmutter

Lisette Walter

geb . Pfltseh
im Alter ron 50 Jahren , in dSe ewige Heimat ab¬
gerufen . (B1060)

Karlsruhe , den 22. Juli 1960.
Scherrstr . 3 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Walter and Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 14.30
Ulir , ron der Friedhofkapelle aus , statt .

Danksagung .
Für die Teilnahme und BVumenspenden beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwester . Groß¬
mutter und Tante ( FW8084 )

Frau Susanna Weiß Wwe .

sagan wir innigen Dank . Besonderen Dank Herrn
Kirchenrat Fischer für seine trostreichen Worte .

Die Hinterbliebenen .
Karlsruh « , den 24 . Juli 1930 .

,o
Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterleins zeigen hocherfreut an

<r
Professor Dr . Raif

Und . Frau Ida , geb . Grossmann

KARLSRUHE, den 23 . Juli 1930
z. Zt. Neues Vinzentiushaus

Smiges , evana .
Jtlildchen

tiicht . , saub . u . zuverl . ,
für Küche u . Hau »-
arbeit zum 1. August
gesucht . Vorzustell. m .
Zeugnissen bei Krieg,

Karlsruhe -Rüppurr ,
Ostendorspla ^ 3 .

ZlmemilM .
in modern etngericht.
Haushalt . Zeugn m .
Bild erbet , an (8847«

Frau Fabrikant
Gernsbach

^
(Äurglal ) .

Junge Friseuse
gesucht .

Angeb. unl . Nr . T41S
an die Bad . Presse.

Ehrliches , fleißiges

für Küche u . Haushalt
auf 1. August gesucht .

Metzgerei Luv ,
Essenweinstraße 32.

im Saisonausverkaui

Billige

Lebensmittel
Dörrfleisch " »na 1 .30
Piockwurst pfnd 1.68
mettwurstecht Braunschw . Pfd. 1 .30
Gekocht . Schinken h Pfund gg ?

Bierwurst Qualität
^ Pfund 66Vf, . 1 Pfund nur 1 .25

Gebrannt . Katfee m 1 .80
Mischkaffee . . .
25% echter Bohnenkaffee . . Pfund « « '
Tafeireis p^ nd 25 ?
maizkaffee w « » d 28 ?

Amerik . Schweinefett pfd . 70 -?
Deutsch -Schweinefett p» . 80 ?

Hamhacherot uter 65 ?
Dürkhetmer *>t — Liter 75 ?
Edenkohenerwem . . uter 65 ?
maikammerer wem . uter 75 -?

Johannisbeeren p^ 20 ?
Heldelbeeren p^ nd 35 ?

Erdbeeren neue Ernte, M Ds . 1.55
QemQseerbsen 60 ?
APfelmUS , tafelfertig

V, Dose 55 -? 10 Pfd.-Dose 2 .85

vollfett . Camembert item* 85 ?
Emmenthalero .Rinde,6tiK,- .85 75 ?
Edamer pw °d 85 «?
moikereibutter p<und i .8o 1.70

schweizerkäse ,
! j Pfund .66 , . I Pfund nur I, "

Tomaten pw °d ie ?
neue Kartoffeln >° pw - -> 65 ?
Grone Bohnen . - pw °d 35 ?
enronen « stück 30 -?
Salatgurken stack 17 -?

Margarine pfu-d 50 ?
Kokosfett > Pfund -Tafel « 8 ?

Apfelgelee
Zwetschgenmus
Aprikosen Marmel . S ; 88 ?

1 Pfund- e <> ijmEimer OO^

2 Pfd .-Elmer 85 -?
2 Pfund - gc vyEimer 80 ^

Pflaumen -Apfel

lllatjesniets stuck 10 ^
Neue Essiggurken x p» . 25 -?
neue Salzgurken stack 5 *?
Fettheringe >» Tomaten , Dose 85 -?

Danksagung .
Für die miT anläßlich des Heim¬

ganges meines lieben Mannes

Friedrich Mann

so reichlich erwiesene Anteil¬
nahme sage ich , da »s mir nicht
möglich i»t , jedem einzelnen

danken , hiermit meinen in¬
nigsten und herzlichsten Dank .
(B1077 ) Für die
tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Mann Wwe .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1980.

Die Gemeinde Wol¬
fartsweier hat einen
lungen , 3 Jahre alten ,
zur Zucht untauglich .

Farren
im Submifsionswege
zu verkamen. Angcb.
hierauf Pro Zentner
Lebendgewicht wollen
bis längstens DienS-
tag . den 29. Juli d . I .
nachmittags 7 Uhr , auf
dem Bürgermeisteramt
eingereicht werden.

Der Gemeinderat .
(884««)

Wer besorgt

Rollenumzug
von 3 Zimmern ?. An-
gebot« unt . Nr . W4Z2
an die Bad . Presse.

Verlassen Sie
sich nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Heute
und morgen sind die »ndgiiltig letzten Vorstellungen
des Tonfilm «, ron dem doch auch Sie jetzt sicher¬
lich den Wunsch haben , ihn ?u »ehen : The Sinzingem unvergleichlichenFool mit AI Jolson und

Sonny Boy !

WER

SUCHT

DER

FINDET

durch eine kleine

Anzeige in der
Badifchen Preffe
Telbst in schwie -

rigften Fällendes
was er wünscht !

Männlich

Tüchtiger

Dirigent
Von MusikVerein (25
Mann stark ) Nähe
Bruchsal « sucht. Of«
serteii mit Gchattsan -
sprachen unt . » 8867a
an die Badisch« Presse.
Meldetest bis 2. Aug.

ÄTncf » zannarz « . Benenn
Besser . Fräulein kann

sich zum Empfang u .
Mich , im Operations -
zim . ausbild . Wo sagt
unt . ®418 d . Bad . Pr .

Lehrling
Konditorei Schwär »,

Karlsruhe .

Tüchtige Vertreter für Stadt - u . Landbezirke
Karlsruhe . Ettlingen . Graben - Neui»orf und
Uma . gesucht . Geboten wirb hohe Provision .
Garantiert größter Haushaltsschlager 1930/31
(P . ang . I . 10 RM . für Muster erforderlich.
Nur arbeitsfreudtge , in Privathäusern wirk-
lich gut eingeführte Herren « . Damen wollen
sich melien . Angebote u. Nr . X 428 an die
Badische Presse.

■ Existenz ■

finden Sie als Massenr «nb Bademeister
( Masseuse und Bademeistertn ), wenn Sie den
einem Sanatoriumsbetrieb angeschlossenen
Unterichts -Kurfus in schwedischer Massage
u. Heilgymnastik , mit ärztlicher Abschluß¬
prüfung besuchen . Den erstklassigen Unter -
richt erteilt bei billigster Berechnung
Will , Mob , ehem . Leiter der Sachschule
in Bad« n -Baden . Referenzen stehen , . Verf .
Anfragen zu richten an : (88450 )
Ä . ± Willi Mol, . Masseur . ^ _

'
Sanatorium Alleeturhauö , Baden -Bade ».

Vertreter
für dortigen Bezirk v
leistungsfähiger Fabrik
für einen in jedem
Haushalt unentbehrl .
Artikel

gesucht.
Offert , u. Nr . E8870a
an die Bad . Press«.

In gut bürgerlichen
HauShalt mit 2 Kind,
im Alter von 3V4 und
1 Jahr « wird erfahr .,
tüchtiges

Mädchen
gesucht . Perf . Kochen
nicht unbediwgt erfor>
derlich . Offerten mit
GeSaltSanfvrüch unter
R 388 an B«d . Press« .

2 Z.-Wohnung
gegen ein Darlehen v .
$50 Mark auf 1 Jahr
preiswert zu vermiet .
Amzeb . unt . H .M .87K2
an dl« Badische Presse
Filiale Haupviost.
M » Ii il II III)
fMi
2 leere Zimmer

mit bes . Eing .. als
Büro zu vermieten .
Herrenstr. SS , III .

( 18154)
Zu vermieten in zen

tral . Lag« , in g . Haufe
2 urnnöfil. Zimm .
ohne Gegenüber , mit
schönem Ausblick. Sin -
geböte unt . Nr . ®4U7
an die Bad . Presse.

' Stellengesuche

Weiblich

Kontoristin
Stensgr ., Schreib« .,
gt . Handschrift, sucht
Stellung . Angeb. Post-
lagernd W. B . 125,
Vrrlln -Halcnsee. 8832a

Fleißtges . ehrliches

25 I ., ev. . gute Zeug-
Nisse , f . leichte Stelle
in gut bürgerl . Haus -
halt bei gut . Behandl .
Ana . unt . Nr . D4N4
an d. Badifche Presse.

Zu vermieten j

6—7 Zimmer
neu hergerichtet, mit
Bad u . Zubeh. auch f .

Praxis und Büro
geeignet, fofori oder
später zu vermieten.
Erb» rinzenstraße 24.

Eine
4 Zim .- Mhnilng
mit Bad , Balkon und
Zubeh .. in d . Philipp -
str . , auf 1 . August zu
Venn. Offert , unt . Nr .
H. X .87S8 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
^ crrscvastllche

4 M - Wohnung
Klofeftr. park., Bad .
Diele. Mädchenzimm.
Warmwasserhzg. auf l .
Okt . zu vermiet . Preis
145 M monatl . Nähe¬
res Ruf . Rüppurrer -
str . 25. I . . Tel . 2276 .

Herrenalb .
Schöne 4 Aim. .W»h-

nung in Gartenvilla
an ruhiges Ehepaar
sofort zu verm . Näh .

„Billa Marianne "
Herrenalb . (17S37)

3 ? .-^ ohllWg
mit Bad u. Zubeh . ,
in Neub .. Weibieu -
str. S. auf fof . »der
fpäier zu »erm . Näh .

Sofienstr . IM . II .
(8H6111)

Sofort beziehbare
3 Zim .- WoljNWg
im 2. Stock, mit Bad
usw., im Stadtt . K .-
Daxlanden zu »erm .
Ang . u . Nr . P 415 an
die Badische Presse.

Büroräume

bestehend aus fünf abgeteilten Räu¬
men — bisher Anwaltsbllro — in
guter Lage der Kaiserstratze im 2. St .,
per 1. Angust zu vermiete « . Angebote
unter Nr . N 424 an die Bad . Presse.

LADEN

mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behör , «us sofort «der später zu vermieten .
Näh . Kaiser-Passaae 28, II . ( Verwaltung der
Kaiser -Passagel zwischen 10 und 12 !4 Uhr .Telefon 1781. (18161)

Zu vermieten
auf 1 Oktober 1980 in der westlichen

«gsftratze eine schön« Wohnung von
wimmern und Zugehllr Bad etc.

Näheres von 1— 2 u. von 4V, Uhr an
»et « ud. evik Kchilleritr. S. ZeU088 .

Gut möbl. Balkon,im .
m . el . L . . Etagenhzg .,
auf 1. Aug . zu v«rm.
Matbhstr . 26. II ., r.
Elektr. Haltestelle.

(3? 1053)
Gut möbl. Zimmer ,

sep . Eing . , Zentr ., zu
vermieten . (B1054 )
Bürgerstratze 22, III .
SchSneS groß . Zimm .

mit S Betten , al«H für
Ehepaar « elgn » da
evtl. m . Küchenbenütz .,
»u verm. Preis 40 Mk

Zu erfrag . Wilhelm -
strafte 63. H ., recht».

(FW307S)
Zimmer

fep .. fof. zu vermieten .
Augartenstr . 25 . III .
^ (ÖW8079 )

i. mötl . Z . m. Klav .»
e» . u . Badg . Kriegs -

str. 74. III ., b . a . Bbf .
(81079 )

iut möbl . Zimmer
nt. el . L . , an H . od . D .a. fof . od . fp . vm.
Blnmenstratze 2 II .

( 81075 )
Möbl . Zim . m . el . £
z. vm. Statferftr . 122,
4 . St .. Eg . Waldftr . ,
bei Rieaer . ( B1073)
Zu verm . freundlich .,eeres Zimmer m . fev .

( FH 6103)
Schöne , helle «FHS108

Mansarde
unmöbl . . zu vermiet .
Schillerstratze 26. I.

2 «nt möbl . Zimmer
fof . od . fp . an bcrulSt.fol. Herrn zu verm .
Gartenstrahe 52 II .

(S H 6113 )
Schön möbl . Zimmer
m . Klav . fof . zu vm.
Douglasftr . s . z . St .

(FH 6112)
Gut möbl. Zimmer

mit el . L ., an fol .. be-
rufSt . Herrn auf 1.
Aug. od . spät, zu vm .
Schlllerftr. 7, 3. Stock .

(B960)
Möbl . Zimmer sofort

zu vermieten. (YHK0Z0
Amalienstr . 15, 3 . St . ,
Vorderhaus
Gut möbl . Zimmer z.
1. Aug . zu vermiet .,
fev Eingang . ( B1033
Kaiserstr . 67, l Tr ., L

Möbl . Zimmer
sep ., Nähe Hauptpost,
sofort oder später zu
vermieten . Wo sagt
unt . H .G .878S d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Schön möbl . Zimmer ,
fep . Eing ., sof . z. vm.

str "iorgenst 24. I .

Möbl . Zimmer z. vm.
Zirkel 14. 4. Stock .

Wenzel. ( « 1085)

Siedepier 10 St . o 68
10Sl . o . 88 . 5 St . 2 .16
Bsyr . Landefer
l Si . O .98 25St .2 .40
lOSt. l .OÄ 2>St 2 . - 8
Holl . Trlnhe : er
III St 1 .18 25 St 2 .0
lOSt 1 .28 5 St . 3 .1#

Butter
LaniPutter ?>->\ A °
SennereMier

Pia 1 .63
flllg. Taieißuiler

k> d. 1 .73
Dent8che,pastcui isier1

Pid 1 .88
osmsclra Tee Butter

Pid 2 .08
margarine pm o «
cecoste t Pfd . o 48
HuBSCMZPfd .0 .80

Käse .laEmmentalptd 1 .35
Emmentaler o R.

Pfd . O.40
Emmontal • |,Sch .o .76
Weichkäse o . R. 40"; _Sch . 0.17

5 Seh. 0 .81
Biiekisa Port 0 .28
und viele » nd . Sorte "
Hart- und Weichkäse
billigst .
Eier - Handeis -

Qcseiiscnait

Genger & Co -
Kaiserstraße 14 »

Telefon 6348
Liefeiun« frei

k. Haus . A

Garage
mögl. zw . Haupw - f
Marktpl . . per fof . E
Off. mit Preis untc .(6405 an Bad .

Auto -Garage
Weststadt. Nähe %
brennerstr ., zu
gesucht . Allgeb. u . -
E17844 an Bad . ^

3 3ÄnM |
l

mit Zubehör (& aX
mitte bevor». ) v . * ,
pünktl . zahlender
miiie aus 1. Okto »/ .
gesucht . Aug . u . J
» 17841 an t". 330
dische Presse.

2 l -WohnunS
mit So?
. . . « .S .K !

Angeb . unt .
>n die Badische 1
Filiale SaiiPtpoL-— -

1—2 Zimmer
m . Küche u . Zub",Ä
od . 1 . Sept . zu w U ,
gef . Pünftl . Z . fV .
Frau . Angeb.
B402 an Bad . 1"^ -

1 <Zimm . u .
zu miet. gesucht.
stadt bevorzuĝ , Md .
böte u . F .W.^ ^ ^-pc.
Presse Ml . W - rd^

Juno -französlscherStuifenj
15 fVofire alt mnfinrtaft in Nancv .

aiioiauia» uoer oie werten ao i . u »-
machen mit Knabe oder Mädchen , »w"1- ,„ge<
lernung der Sprache. Gute Ausnahme
sichert . Näheres zu erfragen bei ,

M . Hebeifen . a «rlsrnhe.B« ieri »c""
Bretteftratze 37-

Ferdinand SfeW $
Ta l*lon T '

Maxaustr . 39
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